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Das Projekt „Prototypenwerkstatt“ ist eine Koope-
ration des CityLAB Berlin mit dem IT-Dienstleis-
tungszentrum (ITDZ) und der Senatsverwaltung 
für Integration, Arbeit und Soziales (SenIAS) mit 
dem Ziel, prototypische Lösungen für die Digita-
lisierung von zahlreichen IT-Kleinstverfahren zu 
entwickeln.

In den Bezirksämtern kommen häufig individuell 
programmierte Excel-Makros oder Access-Daten-
banken zum Einsatz, um besonders zeitaufwen-

dige oder fehleranfällige Prozessabläufe zu automatisieren. Diese 
Anwendungen sind jedoch nicht mehr konform mit den neuen IKT-
Richtlinien des Landes und dürfen ab der Jahresmitte 2021 nicht 
mehr eingesetzt werden.

In Workshops mit Sachbearbeiter:innen aus den Berliner Bezirks-
ämtern werden Bedarfe ermittelt und Handlungsfelder kartiert. 
Das Vorgehen orientiert sich an Methoden des agilen Arbeitens 
und dem CityLAB Design Prozess, in dem digitale Prototypen 
iterativ und in enger Abstimmung mit den beteiligten Akteur:in-
nen entwickelt werden. Hierfür bietet das CityLAB eine Reihe von 

Ei
nl

ei
tu

ng
 &

 
Pr

oj
ek

tb
es

ch
re

ib
un

g

Abb:
1. Workshop zu 
„Seniorendatenbank“
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Workshops an, in denen Herausforderungen, Akteurskonstellatio-
nen und Bedarfsanalysen erfasst, Lösungskonzepte evaluiert und 
Prototypen entwickelt und getestet werden.

Aus den Erkenntnissen bei der Umsetzung des ersten IT-Kleinst-
verfahrens, der sogenannten „Seniorendatenbank“, ergibt sich 
eine Gliederung des Dokumentes in drei Bereiche. Der erste Teil 
behandelt die Prototypenwerkstatt selbst und geht auf Akteure, 
Methoden und allgemeine Voraussetzungen ein. Der zweite Teil 
beschäftigt sich mit der „Technik & Architektur“, welche verfah-
rensübergreifend als Fundament für die Überführung der Arbeits-
vorgänge in digitale Services betrachtet werden können und am 
Beispiel der Seniorendatenbank die Umsetzung mittels Micro-
service-Architektur aufzeigt. Der dritte Teil beschäftigt sich mit 
der Seniorendatenbank selbst und protokolliert den Workshop 
mit den Sachbearbeiter:innen, gibt Einblicke in das zugrunde 
liegende Service Design, zeigt explorative Lösungsvorschläge und 
beschreibt prototypisch anhand von Clickdummies und User Tests 
bestehende Use Cases und gibt Handlungsempfehlungen für die 
Umsetzung.

Dieser modulare Aufbau der Dokumentation ermöglicht das Hinzu-
fügen weiterer IT-Kleinstverfahren im Projektverlauf, neue Erkennt-
nisse fließen zurück in die technische Dokumentation. Insofern ist 
das vorliegende Handbuch zur Prototypenwerkstatt ein lebendiges 
Dokument, welches stetig erweitert wird und den aktuellen Stand 
abbildet.

Abb:
1. Workshop zu 

„Seniorendatenbank“
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Abb: 
IT-Kleinstverfahren
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Service-Design: Ermittelt Bedarfe, entwickelt 
und testet Prototypen, dokumentiert Ergeb-
nisse in Form von Handlungsempfehlungen.

Software-Entwicklung: Entwickelt im Auf-
trag mit agilen Methoden den spezifizierten 
Service und stellt diesen innerhalb der Cloud-
Architektur bereit. Übernimmt Wartung und 
Pflege des Services.

Sachbearbeiter:innen: Kommunizieren Be-
darfe und geben Feedback in Workshops und 
beim User Testing.

Rechenzentrum: Identifiziert Kleinstver-
fahren und stellt Infrastructure as a Service 
bereit.

Verwaltung: Identifiziert Kleinstverfahren 
und unterstützt Sachbearbeiter:innen bei der 
Bedarfsermittlung.

IT Bezirksamt: Integriert betriebsbereite 
Services in den Arbeitsprozess der Bezirke 
und leistet technische Unterstützung für die 
Sachbearbeiter:innen.

Identifizieren und 
dokumentieren

IT Bezirksamt Anbindung des Services
Technischer 

Support
Technische 
Schulung

Rechenzentrum
Support des 

IT-Dienstleisters
Support

Integration 
des neuen 
Services

Bereitstellung 
der Cloud 

Infrastruktur

Identifiziert 
Kleinstverfahren 

für die Digitalisierung

Verwaltung
Identifiziert 

Kleinstverfahren 
für die Digitalisierung

Sachbearbeiter:innen
Bedarfe ermitteln 

und kommunizieren
Integration der Saas Lösung 

in den Arbeitprozess
Feedback

Software Entwicklung
Agile Entwicklung als 
Software as a Service

Bereitstellung des 
Micro-Services als Docker 

Container

Maintenance und 
Weiterentwicklung

Service Design Workshops
Prototyping & 
User Testing

Dokumentation Schulung

Analysieren, optimieren, 
digitalisieren

Softwareentwicklung 
basierend auf Dokumentation 

& Service Design

Verstetigung im 
Rechenzentrum

Bereitstellung 
 der Services

Nutzung 
der Services

Prozess der
Kleinstverfahrens-Digitalisierung
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Im CityLAB Berlin wird Innovation und Partizipati-
on zusammen gedacht. Getreu dem Motto „mit der 
Stadt für die Stadt“ arbeitet ein ständig wachsen-
des Netzwerk aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft, 
Verwaltung und Start-Ups an gemeinsamen Ideen 
für ein Berlin von morgen. Dabei vereint das City-
LAB Elemente aus Digitalwerkstatt, Co-Working, 
Ausstellungs- und Veranstaltungsraum zu einem 
Ort, an dem Digitalisierung als Chance gesehen 
wird, Prozesse neu zu denken, Barrieren abzubau-
en und neue Formen gesellschaftlicher Teilhabe zu 
schaffen. 

In der Rolle als Schnittstellenakteur hat sich das 
CityLAB fest bei der Digitalisierung Berlins etab-
liert. Es erprobt den Einsatz agiler Methoden für 
die öffentliche Verwaltung und entwickelt bedarfs-
gerechte Smart City-Lösungen für und mit den 
Bürger:innen. Das CityLAB stößt urbane Innovatio-
nen an, setzt neue Impulse und entwickelt digitale 
prototypische Lösungen für das Gemeinwohl.

Die Themenvielfalt und die möglichen Anwen-
dungsbereiche sind dabei unbegrenzt, wie die 
unterschiedlichen Projekte verdeutlichen: 
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Abb: 
CityLAB
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Das CityLAB unterstützt mit seiner Arbeit in der 
Prototypenwerkstatt das ITDZ bei dem grundsätz-
lichen Ziel effektiverer und effizienterer Digitalisie-
rung von Fachverfahren in der Berliner Verwaltung. 
Anhand einzelner bestehender IT-Kleinstverfahren 
unterstützt es das ITDZ und die jeweils verfahrens-
verantwortliche Behörde dabei, in Kollaboration 
mit den verfahrensnutzenden (bezirklichen) Be-
hörden, die Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
bestehender Anwendungsprozesse zu erheben.

Auf Grundlage der Prozesserhebung entwickelt 
das CityLAB, mit Unterstützung des ITDZ und der 
verfahrensverantwortlichen Behörde, modulare 
Lösungsvorschläge zu den einzelnen Prozesspha-
sen bzw. -schritten. Die einzelnen Module wer-
den dokumentiert und beschrieben und in einem 
Clickdummy zusammengefasst. Ihre Nutzbarkeit 
wird qualitativ evaluiert, bevor sie der verfahrens-
verantwortlichen Behörde übergeben werden. Die 
Erarbeitung der einzelnen Module erfolgt je nach 
Ermessen unterschiedlich, jedoch immer auf dem 

Mit der Online-Plattform „Gieß den Kiez“1 hat das CityLAB eine viel 
beachtete Anwendung zur Koordinierung der Baumbewässerung 
entwickelt, das Innovations-Handbuch „Öffentliches Gestalten“2 
für die Verwaltung veröffentlicht und zahlreiche erfolgreiche On-
line-Formate durchgeführt, unter anderem das internationale 
Online-Symposium zur Smart City3, eine hochschulübergreifende, 
zweiwöchige Summer School4 oder das „LabCamp“5-Format zur 
Vernetzung öffentlicher Innovationslabore. Im Auftrag der Senats-
kanzlei koordiniert und begleitet das CityLAB den Prozess zur Ent-
wicklung der neuen Smart City Strategie6 für Berlin, bei der durch 
einen breiten Beteiligungsprozess die Stadtgesellschaft von Anfang 
an involviert und ins Zentrum gestellt wird. Mit dem Projekt Digital 
Vereint7 rief das CityLAB außerdem eine Plattform ins Leben, die 
zivilgesellschaftliche Arbeit mit kostenlosen Beratungs- Informa-
tions und Software- Angeboten im Digitalen unterstützt. Dabei 
erprobt das CityLAB den Betrieb von Open Source-Infrastruktur für 
zivilgesellschaftliches Engagement und unterstützt darin, techno-
logische Souveränität aufzubauen.

Das CityLAB Berlin ist ein Projekt der Technologiestiftung Berlin 
und wird von der Senatskanzlei Berlin gefördert. Das CityLAB ist 
kein abgeschlossenes Konzept, sondern vielmehr ein dynamisches 
Experiment, das kontinuierlich weiterentwickelt und neu konzi-
piert wird. 

1 https://www.giessdenkiez.de
2 https://www.citylab-berlin.org/handbuch/
3 https://www.citylab-berlin.org/events/smart-city-symposium/
4 https://www.citylab-berlin.org/events/summerschool2020/
5 https://www.citylab-berlin.org/events/labcamp/
6 https://www.citylab-berlin.org/smart_city/
7 https://www.digital-vereint.berlin/de
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Öffentliche Verwaltungen stehen vor immensen 
Herausforderungen und das CityLAB hat Angebote 
geschaffen um die digitalen Veränderungsprozesse 
zu unterstützen. Ein Teil des Angebotes sind Me-
thoden und Prozesse aus dem Service Design.

Service Design ist ein Teilgebiet des Design und 
hat unter anderem die Ziele bereits existieren-
de Services nachhaltig zu verbessern oder neue 
Service Angebote und Dienstleistungen so zu 
gestalten, dass die Bedürfnisse und Anforderun-
gen der Nutzenden berücksichtigt werden. Durch 

Co-Creation und Partizipation können Stakeholder, Anforderungen 
und Rahmenbedingungen identifiziert werden, die eine holistische 
Betrachtungsweise von Prozessen und Services ermöglichen. 

Im Kontext der Verwaltung unterstützt Service Design wie zum 
einen Prozesse und Interaktionen intern, also innerhalb der Ver-
waltung, und zum anderen extern, also im Kontakt mit Bürger:in-
nen oder der Zivilgesellschaft. Wichtige Bestandteile der Prozesse 
sind neben Perspektivwechsel und Partizipation die sogenannten 
Iterationsschleifen. Durch das mehrfache Wiederholen gleicher 

ökonomisch günstigsten zielführenden Weg. Dabei können die Mo-
dule sowohl als grafische Wireframes minimaler und/oder idealer 
Versionen, als auch als technische Skizzen ausfallen.

Langfristiges Ziel der Modulerarbeitung ist die Konsolidierung 
bestehender und zukünftiger IT-Kleinstverfahren. Zudem wer-
den die Prozesse konsolidiert und den verantwortlichen Stellen/
Rollen in den entsprechenden Behörden zugeordnet. Bei jedem 
Durchlauf einer Prototypenwerkstatt: werden bestehende Module 
wiederverwendet bzw. neue Module definiert. So soll langfristig 
ein Modulbaukasten entstehen, mit dem sich auch weitere IT-
Kleinstverfahren abbilden lassen. Die dabei generierten fachlichen 
Anforderungen für den Produktiveinsatz unterstützen bei der Aus-
schreibung des Vorhabens. 

Das CityLAB nimmt bei der Erhebung der Prozesse eine moderie-
rende Rolle ein und unterstützt die Arbeit methodisch. Bei der 
Erarbeitung und Evaluation der modularen Lösungen nimmt das 
CityLAB teilweise eine bewusst naive Haltung ein, um Lösungskon-
zepte zu entwickeln, die unter den aktuellen Rahmenbedingungen 
nicht umsetzbar sein mögen, in der Zukunft jedoch die Prozesse 
optimieren oder weiter konsolidieren können. 
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Co-Creation: 
Gemeinschaftlicher 
Entstehungsprozess
Stakeholder:
Person od. Gruppe 
mit besonderem 
Interesse am Projekt
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Phase 3 • Erkennen
Hier gilt es die unterschiedlichen Perspektiven der Stakeholder zu 
erkennen und daraus Potenziale für das Auflösen der Herausforde-
rungen abzuleiten. 

Phase 4 • Entwerfen
Basierend auf den zuvor erarbeiteten Potenzialfeldern werden sys-
tematisch Ideen entwickelt.

Phase 5 • Erproben 
Durch das Erproben mit Prototypen kann herausgefunden werden 
wie sich eine mögliche Lösung anfühlt, wie sich dadurch etwas 
verbessert oder nicht. 

Phase 6 • Navigieren
Diese Phase unterstützt dabei wie das neue Produkt oder der neue 
Prozess sich in einem stetig wandelnden Umfeld bewähren kann.

Bei allen sechs Phasen begleiten und unterstützen wir unsere 
Partner:innen mit Methoden unter anderem aus dem Handbuch 
„Öffentliches Gestalten“ und weiteren Werkzeugen aus dem Ser-
vice Design. 

oder ähnlicher Handlungen ist eine Annäherung an ein zuvor defi-
niertes Ziel möglich. Die Wiederholungen geben dem Prozess die 
Möglichkeit Abläufe und Annahmen zu überprüfen und diese zu 
einem gewünschten IST-Zustand zu bringen. 

Das CityLAB entwickelt gemeinsam mit der Verwaltung, der Zivil-
gesellschaft und den Bürger:innen partizipative Methoden und An-
sätze weiter. Somit können Innovationsprozesse kontinuierlich an 
die aktuellen Anforderungen und Entwicklungen, die die digitalen 
Veränderungsprozesse mit sich bringen, angepasst werden.

Ein beispielhafter Innovationsprozess kann sich in sechs Phasen 
unterteilen:

Phase 1 • Vorbereiten
In dieser Phase können grundlegende Fragen geklärt werden und 
die notwendigen Vorbereitungen getroffen werden um den Innova-
tionsprozess einzuleiten und die Unternehmung zu beginnen.

Phase 2 • Erkunden
Das Erkunden dient dazu die Ursachen von Symptomen zu erken-
nen und die eigentliche Herausforderung zu identifizieren. 

Erkunden
Untersuchungs- 

fokus setzen

 
Vorbereiten

Unternehmung 
beginnen

Erkennen
Potenzialfelder  
identifizieren

Entwerfen
Lösungsansatz  

definieren

Erproben
Nutzen  

validieren

Navigieren 
Innovationen  

begleiten

Problembereich Lösungsbereich
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n Die neuen IKT-Richtlinien des Landes sehen vor, dass 
ab Mitte 2021 lokale, proprietäre Lösungen der digita-
len Datenverarbeitung nicht mehr zum Einsatz kommen 
dürfen. Dazu gehören auch sogenannte Makros in 
Microsoft Excel oder die Anwendung von Microsoft 
Access-Datenbanken. Die Entscheidung ist begrüßens-
wert im Sinne der mittelfristigen Überführung hunder-
ter IT-Kleinstverfahren von individuellen zu standardi-
sierten Prozessen, die zentral analysiert, optimiert, 
digitalisiert und für alle zwölf Berliner Bezirke verfüg-
bar gemacht werden. Einer initialen Phase der Prozess-
transformation und finanziellen Investitionen stehen 
langfristig ein immenser Produktivitätsgewinn sowie 

Kostenersparnisse und Reduktion von Fehlerquellen durch die 
Digitalisierung und Automatisierung von ständig wiederkehrenden 
Arbeitsabläufen gegenüber. In der Folge steht den Bezirksamtsmit-
arbeiter:innen mehr Zeit zur Verfügung, die sie für anspruchsvolle-
re Aufgaben nutzen können. Zudem erleichtert die Transparenz 
und Vereinheitlichung von Arbeitsabläufen die Einarbeitung von 
neuen Mitarbeiter:innen.

Abb: 
Proprietäre Lösung: 
Microsoft Excel
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Zum gegenwärtigen Zeitpunkt (Stand Mai 2021) liegt dem ITDZ kei-
ne Beauftragung vor, trotz der gegebenen Notwendigkeit, digitale 
Infrastruktur bereitzustellen (siehe IKT-Richtlinien, Seite 46: „Über 
die Entwicklung dieser Komponente ist derzeit noch nicht ent-
schieden worden.“). Als Grund können die unklaren Stakeholder-
Verhältnisse zwischen den Senatsverwaltungen und die Verortung 
der Kosten in den jeweiligen Haushalten herangezogen werden. 
Die Komplexität des Projektes erfordert außerdem zwingend einen 
agilen Entwicklungsprozess, der sich weniger an ausformulierten 
Lastenheften als vielmehr an konkreten Bedarfen der Verwaltungs-
mitarbeiter:innen orientiert und kurze Entwicklungszyklen mit in-
krementellen Verbesserungen und regelmäßigen Feedback-Schlei-
fen beinhaltet. Diese Methodik der modernen Produktentwicklung, 
in der Privatwirtschaft seit Jahren Standard, hat sich bis heute 
noch nicht als gängige Praxis im Denken der Verwaltung etabliert. 
In der Folge sind Spezifikationen und Anforderungsbeschreibungen 
selten auf dem Stand der aktuellen technischen Entwicklung und 
hinken dem aktuellen Diskurs zur Digitalisierung der Verwaltung in 
Berlin hinterher.

Die Voraussetzung für die Umsetzung des Vorhabens ist die Etab-
lierung und konsequente Nutzung bereitgestellter digitaler Infra-
struktur in Form von Software as a Service (SaaS) Diensten sowie 
zentraler Datenvorhaltung, Nutzer:innen-Authentifizierung und 
datenschutzkonformem Rollen- und Rechtemanagement. Sie bil-
det das Fundament für die Digitalisierung der Verwaltung und ein 
modernes, smartes Berlin. 
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Zu diesem Schluss kommt auch die 2019 von der 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 
und der Senatsverwaltung für Inneres und Sport in 
Auftrag gegebene Studie des KPMG zur „Konzeption 
eines Data Hubs zur Vernetzung städtischer Quellen“. 
Sie empfiehlt die Entwicklung einer Lösungsarchitektur 
in Form eines „Berliner Data Hub“ für gesamtstädti-
sches Datenmanagement. Der sogenannte „Berliner 
Weg“ skizziert Bedürfnisse, Ziele und Potenziale, 
Stakeholder, bundesweite Best-Practices sowie Use Ca-

ses. Die Roadmap für die Umsetzung sieht einen Start im ersten 
Quartal 2020 vor, mit einer Überführung in den produktiven 
Regelbetrieb bis 2025. Für die technische Umsetzung des Vorha-
bens identifiziert die Studie das IT-Dienstleistungszentrum (ITDZ).



28 29•Technik & Infrastruktur

M
ic

ro
se

rv
ic

e-
A

rc
hi

te
kt

ur Um diesem Entwicklungsrück-
stand mit konstruktiven Lösungs-
ansätzen zu begegnen, empfiehlt 
die Prototypenwerkstatt des 
CityLAB die Umsetzung der 
begleiteten IT-Kleinstverfahren 
mittels Microservices. Dabei 
handelt es sich um eine modula-
re Infrastruktur, welche anders 
als bei monolithischen Software-

projekten mit vergleichsweise geringem 
technischem Aufwand erstellt, erweitert, 
gepflegt und über Virtualisierungslösungen 
wie Docker bereitgestellt werden kann. 
Üblicherweise kommt eine Kombination aus 
wiederverwendbaren Basisdiensten (z.B. 
Authentifizierung) und anwendungsspezifi-
schen Services (z.B. Seniorendatenbank) 
zum tragen, die über Schnittstellen (APIs) 
miteinander kommunizieren und Zugriffe von 
Nutzer:innen basierend auf einem Rollen- 
und Rechtemanagement erlauben.

User Rights & Role 
Management

Services 
Management

Login & Services 
Dashboard

Service Frontend A Service Frontend B

Data Harvester
CRON

Auth 
Service

Service 
API

Users & 
Services 

PostgreSQL

Users SQL 
DB

FTP Server
LABO

Service 
API

SQL DB

Senioren-Datenbank

Geschützter Authentifizierungsbereich

Services Frontend

Weiteres Kleinstverfahren

File I/O

Abb:
Aufbau der  

Microservice-Architektur
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Der hier skizzierte Entwurf einer cloudbasierten SaaS-Lösung 
zeigt die typische Kombination aus Basisdiensten und spezifischen 
Services. Durch die Trennung der Funktionalität reduziert sich die 
Komplexität in der Entwicklung einzelner Module erheblich und 
ermöglicht so nach dem initialen Setup die parallele Entwicklung 
weiterer Dienste, die dynamisch in die bestehende Infrastruktur 
integriert werden können.

Die Microservice-Architektur erfüllt dadurch wesentliche Kriterien 
für einen sicheren Betrieb gemäß der aktuellen IKT-Richtlinien:

•	 Keine lokale Datenvorhaltung in den Bezirksämtern, stattdessen 
Datenhoheit beim IT Dienstleister ITDZ

•	 Zentrale Authentifizierung der Sachbearbeiter:Innen erfüllt An-
forderungen an Datenschutz und Sicherheit

•	 Überführung von proprietären Verarbeitungsmethoden (Makros, 
Access-Datenbanken) in zentral administrierbare Services (IKT-
Richtlinien 8.6, S.47)

Auch wenn die im Rahmen der Prototypenwerkstatt untersuchten 
IT-Kleinstverfahren keine explizite Erwähnung in den IKT-Richtlinien 
finden, erfüllt das Konzept der Microservice-Architektur viele der 
spezifizierten Anforderungen an IT-Fachverfahren (siehe Grafik).

Digitalisierung der Verwaltungsarbeit

Ausbau digitaler Verwaltungsprozesse:

Migration des IKT-Arbeitsplatzes

Einführung der Digitalen Akte

Digitale Antragserfassung

Konsolidierung der IT-Fachverfahren

Digitale Kollaboration

Digitale Barrierefreiheit

Digitale Archivierung

One-Stop-Government

Einheitlicher Zugang aus Sicht aus 

Sicht der Bürger:innen

Einheitliches Front-End

Anbindung von IT-Fachverfahren über 

das Internet über die E-Government-

Middelware

Ausbau Online-Transaktionen 
und IT-Fachverfahren

Ausbau Online-Transaktionen

Zeitnahe Einführung neuer IT-

Fachverfahren

Mitplanung von Ergänzungskanälen

Automatisierte und standardisierte 

Bereitstellung

Konsolidierung, Standardisierung
und Nachfragebündelung

Stabiler und wirtschaftlicher Betrieb

Reduktion der Technologie-

Heterogenität

Strikte Standardisierung der 

verfahrensunabhängigen Infrastruktur 

(stabiler Betrieb)

Beschaffungsbündelung

Automatisierte Bereitstellung von 

Servern und Laufzeitumgebungen

Anforderungsgerechte 

Softwareentwicklung und 

Inbetriebnahme

Erhöhung der Leistungsfähigkeit

IT-Fachkräfte (Know How)

IKT-Sicherheit und Datenschutz

Standardisierte Sicherheitsbausteine 

für Infrastrukturen und Plattformen

Informationssicherheit

Behördliches ISMS

Berlin-CERT

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Abb:
Strategische Ziele  
des Landes Berlin 
(IKT-Architektur, Seite 5)
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ur Im Wesentlichen werden hier drei Module für einen 
initialen Servicebetrieb identifiziert, die im Bedarfsfall 
weiter erweitert, unterteilt und gekapselt werden 
können, um beispielsweise zusätzliche Sicherheitsas-
pekte oder komplexe Anforderungsprofile zu imple-
mentieren. 

1. Users & Services Administration
Verwaltung von Nutzer:innen und bereitgestellten 
Services (CRUD, „Create, Read, Update, Delete“). Die-
ser Service bildet das Fundament für die skalierbare 
Infrastruktur und wird stetig an neue Anforderungen 
angepasst.

•	 Administratives Frontend zur Datenverwaltung (Nutzer:innen-
daten, Services)

•	 Backend/API (Bereitstellung von Endpoints für Datenbankzu-
griff)

•	 Datenbank (Datenspeicherung)

Der inhärente Aufbau der Microservice-Architektur als modulare 
Infrastruktur entspricht so den Vorgaben an die Implementierung 
von IT-Fachverfahren:

„Um diese vielfältigen technologischen und logischen Abhän-
gigkeiten in ihrer Komplexität kontrollieren zu können und in 
großem Umfang Synergieeffekte zu erzeugen, muss die Gesamt-
architektur in ihren wesentlichen Teilen so weit wie möglich 
modularisiert und Freiheitsgrade in der Architektur-Gestaltung 
reduziert werden. Nur so kann die Architektur in ihrer Gesamt-
heit den eigentlichen Zweck der IKT - die digitale Abwicklung 
von Geschäftsprozessen in den Verwaltungen [..] optimal unter-
stützen. Ziel ist es also, die gesamte Rahmen-IKT um ein IT-Fach-
verfahren herum als ‚Block‘ standardisiert und damit zueinander 
kompatibel bereitzustellen. Freiheitsgrade bestehen im Wesent-
lichen nur noch in der Fachlichkeit eines IT-Fachverfahrens.“ 
(IKT-Richtlinien, Seite 7)
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Dabei sollte der Fokus auf der datenschutz-
konformen und sicheren Implementierung 
der Account-Daten liegen, eine Integration 
echter Nutzer:innen-Daten erfolgt erst nach 
ausführlichen Tests der Datensicherheit. Die 
folgende Tabelle zeigt eine exemplarische 
Datenbankstruktur für User-Daten.

•	 Trennung von Log-in-Daten und Userdaten

•	 Referenzierung logischer Zugehörigkeiten 
(Bezirke, Ämter, berufliche Position etc.) 
über foreign keys

int, autoinc1000110394id

typevaluekey

timestamp1619090840last_login

varchar(256)max.muster@email.deemail

varchar(256)e38eI!$2ks8IJK-2!password

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

users

int, autoinc2id

typevaluekey

int5district_id

varchar(32)Tempelhof-Schönebergname

varchar(256)e38eI!$2ks8IJK-2!password

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

districts

int, autoinc2id

typevaluekey

int5role_id

varchar(256)Sachbearbeiter:inname

varchar(256)e38eI!$2ks8IJK-2!password

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

roles

int, autoinc2id

typevaluekey

int14org_id

varchar(256)Bezirksamt Tempelhofname

int10820plz

varchar(256)John-F.Kennedy-Platzstreet

varchar(32)12street_no

varchar(64)030-232000phone

varchar(256)www.berlin.de/…website

   

organizations

int, autoinc2id

typevaluekey

int5level

   

varchar(256)e38eI!$2ks8IJK-2!password

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

typevaluekey

access_levels

int, autoinc19203id

typevaluekey

int, foreign key1000110394user_id

timestamp1619090840created

int, foreign key12role

int, foreign key5access_level

varchar(128)Maxfirst_name

varchar(128) middle_name

varchar(128)Mustermannlast_name

int, foreign key4district_id

varchar(128)030-3234449001contact_phone

int, foreign key14organization

users_data
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Empfehlung: Im Scope der Umsetzung der Microservice-Archi-
tektur ist dieser Service mit der höchsten Priorität einzustufen, da 
er das grundsätzliche technologische Fundament für die weitere 
Entwicklung der Infrastruktur beinhaltet.

2. Login & Service Dashboard
Authentifizierung und Anbindung der bereitgestellten Services 
basierend auf den jeweiligen Zugriffsrechten der angemeldeten 
Nutzer:in. Als zentrales Dashboard für alle Mitarbeiter:innen wird 
der Service stetig ausgebaut und an neue Bedarfe angepasst.

•	 Dashboard Frontend zur Anzeige im Browser, responsive,  
barrierearm und datenschutzkonform (gemäß IKT-Richtlinien, 
Punkt 13,14)

Abb:
User-Administration 

(Wireframe-Beispiel aus 
der „Seniorendatenbank“)

Abb:
User-Dashboard  
(Wireframe-Beispiel aus 
der „Seniorendatenbank“)
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Empfehlung: Im Scope der Umsetzung der Microservice-Architek-
tur ist dieser Service mit der zweithöchsten Priorität einzustufen. 
Gleich der User- und Services Administration handelt es sich hier 
um Basis-Infrastruktur, die verfahrensagnostisch entwickelt und 
betrieben wird.

3. Service
Digitalisierter Prozess des jeweiligen IT-Kleinstverfahren je nach 
benötigter Spezifikation. Die Komplexität der technischen Um-
setzung richtet sich nach den spezifischen Anforderungen. Der 
jeweilige Service kann losgelöst von der bestehenden Architektur 
entwickelt und leicht in die vorhandene Infrastruktur eingebunden 
werden. Als Beispiel dient hier die oben gezeigte Abbildung für die 
Seniorendatenbank:

•	 Service Frontend zur Dateneingabe (z.B. Texteingabe, Datei-
import), Datenverarbeitung und zum Datenexport für weitere 
Prozessschritte (z.B. Export von Serienbriefen).

•	 Backend/API für den rechtebasierten Zugriff auf existierende 
Datensätze sowie als Endpoint für automatisierte Import- und 
Exportvorgänge

•	 Datenbank (Datenspeicherung)

•	 Data Harvester für den regelmäßigen, automatisierten Down-
load von externen Datenquellen, z.B. dem FTP-Server des LABO.

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Abb:
Wireframe-Beispiel  
aus dem Service  
„Seniorendatenbank“
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Empfehlung: Eine detaillierte Ausarbeitung 
des Rechte- und Rollenmanagements würde 
den Rahmen der prototypischen Begleitung 
übersteigen und könnte in Form von Bedarfs-
analyse-Workshops mit relevanten Stake-
holdern (ITDZ, IT Abteilungen, BA-Mitarbei-
ter:innen, Verwaltung) erarbeitet werden.

Den IKT-Richtlinien (7.3.2 Identity- und 
Accessmanagement, Seite 34) ist zu entneh-
men, dass für IT-Fachverfahren bereits ein 
ähnliches Modell implementiert wurde. Es 
wäre daher vorteilhaft, wenn auch die Micro-
service-Architektur an diesen Basisdienst 
angeschlossen wird.

Rechte- und Rollenmanagement
Ein wesentlicher Bestandteil für die sichere Bereitstellung von 
Diensten und Informationen ist ein Rechte- und Rollenmanage-
ment (RBAC, Role Based Access Control), welches die Zugriffsrech-
te für unterschiedliche Usergruppen auf Services und Datensätze 
regelt. Der damit verbundene Nutzen geht weit über den hier pro-
totypisch umgesetzten Use Case der Seniorendatenbank hinaus, 
weitere Kleinst- und Fachverfahren benötigen diese Zugriffsrege-
lung ebenso wie Verwaltungsmitarbeiter:innen in unterschiedliche 
Rollen und beruflichen Positionen in der Verwaltung. Perspekti-
visch kann hier außerdem der Grundstein für enorme Potenziale in 
der Bereitstellung von Offenen Daten gelegt werden, indem bereits 
digital verwaltete Daten für den Zugriff durch Bürger:innen freige-
geben werden.

Die Kernaspekte des Rollenbasierten Zugriffsmodells:

•	 Nutzer:innen können ein oder mehrere Rollen haben

•	 Rollen verfügen über Rechte (Zugriff, Bearbeitung, Administra-
tion etc.)

•	 Services (Kleinstverfahren) werden über Rollenzugriff bereitge-
stellt 

User A Service A

User C Service C

Service DUser D

User E

User Rollen & Rechte Services

User B Service B

IT-Abteilung

Daten anzeigen

Daten erstellen

Daten ändern

Daten löschen

Daten administrieren

Service administrieren

BA-Mitarbeiter:in

Daten anzeigen

Daten erstellen

Daten ändern

Senatskanzlei

Daten anzeigen

Daten vergleichen

Statistiken anzeigen

Bürger:in

Offene Daten anzeigen

Offene API verwenden

Abb:
Beispiel für Rollenbasierte 

Zugriffskontrolle  
(RBAC-Modell)
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k Die im Rahmen der Prototypen-
werkstatt ausgearbeitete Microser-
vice-Architektur setzt auf moderne 
und etablierte Technologien, 
Frameworks und Programmierspra-
chen mit einer breiten Unterstüt-
zung in der Entwickler-Community. 
Bei der Auswahl des Technologie-
Stacks wurde der prototypischen 
Ausarbeitung entsprechend beson-

derer Fokus auf leicht zu bedienende Frame-
works mit hoher Entwicklungsgeschwindigkeit 
gelegt. Alle hier vorgestellten Softwarelösun-
gen, Services und Tools sind Open Source. 

Die folgende Abbildung veranschaulicht ex-
emplarisch die Bereitstellung der jeweiligen 
Services über Virtualisierung mittels Docker-
Containern. Je nach Status in der Entwick-
lung, Sicherheitsaspekten und Auslastung und 
Skalierbarkeit können diese Docker-Services 
auf geteilte oder dedizierte Server-Hardware 
deployed werden.

Für den Realbetrieb notwendige Basisinfra-
struktur wie Load Balancer, Firewalls, Staging- 
oder Backup-Systeme wurden der besseren An-
schaulichkeit entsprechend nicht abgebildet.

nginx

Nimmt Anfragen auf Port 443 entgegen und 
leitet diese an die entsprechenden Ports der 

anderen Container weiter.

Reverse Proxy/ Gateway

nginx

HTML5, ReactJS, TypeScript, CSS 

Admin & Dashboard

nginx

HTML5, ReactJS, TypeScript, CSS 

Service Frontend

Supabase

Kong, PostgreSQL, PostgREST, go-true

Authentification Service E-Mail

Anbindung an bestehende Infrastruktur

SMTP Server

Node.js/ API

Nimmt Anfragen aus dem Frontend entgegen 
und kommuniziert via API mit der Datenbank.

Service Backend
PostgreSQL

Relationale Datenbank verwaltet 
servicerelevante Daten.

Service Datenbank

/ nativ

Docker-Container für Mic-
roservice-Architektur
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Die hier vorgestellte Microservice-Architektur stellt 
eine zukunftssichere, etablierte und mit vergleichswei-
se geringem Aufwand pfleg- und erweiterbare Infra-
struktur für die Bereitstellung von IT-Kleinstverfahren 
in den Berliner Bezirksämtern dar. Sie ist im Vergleich 
zu monolithischen Softwareprojekten und in Anbe-
tracht des sich noch nicht in Entwicklung befindlichen 
Berliner Data Hubs alternativlos.

Zugleich bietet sie Chancen und Perspektiven auf dem 
Weg zur digitalen Hauptstadt Berlin: der im Vergleich 
zu IT-Fachverfahren geringere technische Aufwand der 
Integration (interne Bereitstellung von Services ohne 

öffentlichen Zugang) bietet ideale Voraussetzungen für eine agile 
Projektplanung und Umsetzung unter direktem Einbezug relevan-
ter Stakeholder, etwa den Mitarbeiter:innen der Bezirksämter, die 
die Umsetzung der IT-Kleinstverfahren mit ihrer Expertise be-
gleiten und so pragmatische, zielgerichtete Softwareentwicklung 
mit hoher Flexibilität und Fehlertoleranz ermöglichen. Die daraus 
entstehenden Erfahrungen und Prozesse sind von unschätzbarem 
Wert und können als „best practices“ für die Umsetzung weiterer 
Digitalisierungsvorhaben der Verwaltung herangezogen werden.

Nginx: https://www.nginx.com
Webserver & Reverse-Proxy

Docker: https://www.docker.com
Bereitstellung von Anwendungen mittels Container-Virtualisierung

PostgreSQL: https://www.postgresql.org
Objektrelationale Datenbank

Node.js: https://nodejs.org/en/
JavaScript Laufzeitumgebung für Einsatz im Backend

Supabase: https://supabase.io
User-Authentifizierungs-Services (Kong, GoTrue, PostgREST) mit 
API-basierter Datenbankschnittstelle als Alternative zu Diensten 
wie Auth0

TypeScript: https://www.typescriptlang.org
Modernes Superset von JavaScript

React.js: https://reactjs.org
JavaScript Bibliothek für moderne, responsive Frontend-Anwen-
dungen

HTML5 & CSS
Standard Web-Technologien
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Die vorgeschlagenen Entwicklungsschritte in der 
Zusammenfassung:

1.	 Infrastruktur-Setup (Bereitstellung als CaaS)

2.	User Administration (CRUD Operationen)

3.	Authentifikation (Anbindung eines Autorisierungs-Services)

4.	Service Dashboard (als Service-Hub für rechtebasierte  
Bereitstellung der Kleinstverfahren)

5.	Umsetzung des spezifischen IT-Kleinstverfahrens

6.	Integration des neuen Services in das Dashboard und Rollout  
für Mitarbeiter:innen

Infrastruktur-Setup

1

User Administration

2

Authentification

3

Service Dashboard

4

IT-Kleinstverfahren

5

Integration & Rollout

6

Der durchgehende Einsatz von Open Source-Technologien redu-
ziert zudem die Abhängigkeit von kommerziellen Dienstleistern 
und teuren Lizenzen und ermöglicht die optionale Veröffentlichung 
der entwickelten Software unter Open Source-Lizenzen („Public 
Money, Public Code“). Das flexibel erweiterbare Rollen- und Rech-
temodell erlaubt zudem situativ die einfache und sofortige Frei-
gabe von Daten über bereitgestellte Schnittstellen als Open Data, 
ohne dass hierfür weitere Ressourcen oder Infrastruktur bereitge-
stellt werden müssen.

Wir empfehlen, den hier vorgestellten Services „User & Services 
Administration“ mit hoher Priorität umzusetzen und, sofern 
praktikabel, an bestehende SaaS Basis-Dienste, insbesondere das 
„Identity- und Accessmanagement“, anzuschließen. Den logisch 
darauf folgenden Meilenstein der Entwicklung stellt der allgemeine 
Basis-Service „Login & Services Dashboard“ dar, der als Frontend 
und somit Interaktionsschnittstelle der Benutzer:innen dient und 
rechtebasiert Services bereitstellt.

Steht diese Basis-Infrastruktur bereit, können individuelle Services 
separat beauftragt, entwickelt und integriert werden. Da wesent-
liche Funktionalität bereits zur Verfügung steht und bestehende 
IKT-Richtlinien und Empfehlungen für die technische Umsetzung 
der Microservices den technischen Rahmen vorgeben, gestaltet 
sich die Entwicklung dieser Dienste vergleichsweise unaufwendig.
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Cloud
Cloud-Computing ist ein Modell für einen allgegenwärtigen, bequemen, bedarfsorientierten 
Netzzugang zu anpassbaren IT-Ressourcen (beispielsweise Netzwerken, Servern, Speicher, 
IT-Anwendungen und Diensten), der mit minimalem Verwaltungsaufwand oder durch einen 
IT-Dienstleister schnell bereitgestellt und freigegeben werden kann.

Cloud as a Service (CaaS)
Automatische Bereitstellung von Cloud Infrastruktur.

Container
Virtualisierungstechnik, um eine IT-Anwendung in einer eigenen Laufzeit- und Systemumge-
bung auszuführen. Die Container-Virtualisierung erlaubt es, mehrere Container auf einem Host 
gleichzeitig und damit wirtschaftlich vorteilhaft auszuführen. Die Container teilen sich dazu 
die IT-Ressourcen des Hosts. Container können effektiv und effizient voneinander abgeschot-
tet werden. Container-Images eignen sich auch als bevorzugtes Medium für die Verteilung vor-
konfigurierter Software.

Container-as-a-Service
Bei Container-as-a-Service (CaaS) offeriert und betreibt der IT- Dienstleister nicht nur einzel-
ne (virtuelle) Rechner wie beim Infrastructure-as-a-Service (IaaS), sondern Container-Cluster 
inklusive der Container-Orchestrierung (beispielsweise Kubernetes).

G
lo

ss
ar Das hier aufgeführte Glossar dient auch als Nachschla-

gewerk für aktuelle Begriffe und Definitionen in der 
IT-Entwicklung.

API – Application Programming Interface
Programmier-Schnittstelle

Availability Zone (AZ)
Redundante Verteilung von Cloud-Infrastruktur auf mehrere Rechenzentren.

Betriebshandbuch
Installations- und Betriebsanleitung, mit deren Hilfe die / der Systemadministrator:in in der 
Lage ist, eine IT-Anwendung auf den technischen Systemen zu betreiben (»zum Laufen brin-
gen«).

CaaS
Container-as-a-Service

Change Request
Eine Änderungsanforderung bzgl. der Software bei der/dem Softwareentwickler:in oder bzgl. 
der Systemumgebung bzw. der Betriebsparameter beim IT-Dienstleister.

CI/CD
Continuous Integration, Continuous Delivery,

Continuous Deployment
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Continuous Deployment
Teilprozess eines CI / CD-Prozesses, der mittels der an den Auftraggeber übergebenen Arte-
fakte die Container der Cloud- Anwendung im Container-Cluster startet.

Continuous Integration
Teilprozess eines CI / CD-Prozesses, der aus dem Quellcode für die Cloud-Anwendung die 
Binaries für das Deployment erzeugt. Zusätzlich beinhaltet der Teilprozess abnahmerelevante 
Maßnahmen (QS), wie beispielsweise das Ausführen von automatischen Abnahmetests der 
Software oder die automatische Überprüfung eines erfolgreichen Deployments.

DDD
Domain-Driven Design

Deployment
Dies umfasst alle notwendigen Tätigkeiten, um eine Software, die ein:e Softwareentwickler:in 
an den Auftraggeber (beispielsweise die Verwaltung) ausgeliefert hat, auf den IT-Systemen 
beim IT-Dienstleister bereitzustellen (d. h. zu installieren bzw. zu aktualisieren). In der Praxis 
ist damit aber auch organisatorisch ein verbindlicher Prozess verbunden, der Testen, Ab-
nahme, Schulung, Produktion und Fehlersuche bei Problemen berücksichtigt. Dazu muss die 
gelieferte Software auf unterschiedlichen Systemen parallel bereitgestellt werden.

Deployment-Umgebung
Die Deployment-Umgebung beschreibt die spezifische (und in der Regel eingeschränkte) 
Systemumgebung beim IT-Dienstleister, in der die von den Softwareentwickler:innen gelieferte 
Software lauffähig sein muss.

Dev – Developer
Softwareentwickler:in

Container-Cluster
Ein Container-Cluster fasst mehrere physische/virtuelle Rechner zusammen und sieht nach 
außen wie ein geschlossenes System aus. In dem Container-Cluster werden dann die Contai-
ner möglichst gleichmäßig auf die verschiedenen Rechner verteilt, um die Rechen- und Spei-
cherkapazitäten der Rechner optimal auszunutzen. Container können auch redundant verteilt 
und ausgeführt werden, um Ausfälle einzelner Rechner des Clusters (für die Nutzer:innen 
transparent) zu kompensieren.

Container-Image
Ein Container-Image ist ein virtuelles Medium, um ein komplettes System mit allen benötigten 
Dateien (Daten und Programme) zu verteilen, das als Container gestartet und ausgeführt wer-
den kann. Ein Container wird generell abgeschottet und bietet seine Funktionalität über eine 
explizit freigegebene Netzwerkschnittstelle (API) an.

Container-Orchestrierung
Die Container-Orchestrierung verwaltet die Ressourcen eines Container-Clusters (siehe auch 
Kubernetes). Die Ressourcen umfassen nicht nur die Container des Container-Clusters, son-
dern auch weitere Artefakte, wie persistente Speicher oder abstrakte Hilfsmittel wie Dienst-
definitionen.

Container-Registry
Die Container-Registry ist ein Infrastruktur-Dienst, der zentral Container-Images bereitstellt. 
Die Container-Images werden beim Start einer Cloud-Anwendung aus der Container-Registry 
geladen und als Container in einem Cluster ausgeführt.

Continuous Delivery
Teilprozess eines CI / CD-Prozesses, der die fertigen Images, Binaries (übersetzte Dateien), 
Quellcode und Dokumentation an den Auftraggeber medienbruchfrei übergibt, bspw. indem 
er diese Artefakte in einem Versionsverwaltungssystem (z.B. Git) des Auftraggebers ablegt.
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DSGVO
Datenschutzgrundverordnung

FaaS
Function-as-a-Service ► Serverless Functions

Hoheitsgebiet
»Die rechtliche Grundlage für die räumliche Gliederung der Verwaltung ist das sogenannte 
Territorialprinzip. Es besagt, dass der Wirkungskreis eines Organs nach örtlichen Grenzen ab-
gesteckt wird; für das Handeln der Behörde bzw. des Organs wird mithin auf ein bestimmtes 
Territorium, insbesondere auf einen bestimmten Teil des Staatsgebietes abgestellt.«

Hybrid-Cloud
Normalerweise nutzt man für eine IT-Anwendung nur einen Cloud-Betreiber. Hybrid-Cloud be-
zeichnet Mischformen aus eigenen IT-Ressourcen (traditionelles Rechenzentrum vor Ort oder 
eine exklusive, zugangsbeschränkte Private-Cloud bei- spielsweise in einem zentralen Rechen-
zentrum) und der Nutzung öffentlich zugänglicher Cloud-Angebote. Die Private- Cloud wird 
vor allem mit Kontrollmöglichkeiten und hohem Schutzniveau verbunden, die Public-Cloud 
steht zuvorderst für Wirtschaftlichkeit und Flexibilität. Über die Nutzung verschiedener Cloud-
Angebote lässt sich die Leistung der IT-Anwendungen verbessern, siehe auch ► Multi-Cloud.

IaaS
Infrastructure-as-a-Service

IaC
Infrastructure-as-Code

DevOps-Prinzip
Beim DevOps-Prinzip werden schon bei der Entwicklung der Software die Prozesse des De-
ployments stark berücksichtigt. Installation und Wartung der Software sollten weitestgehend 
automatisiert sein, sodass für Konfiguration, Deployment und Betrieb kein Eingreifen des Ope-
rators (Ops) notwendig ist. Entsprechend ist im Entwicklungsprozess eine starke Einbindung 
von Systemadministrator:innen und deren Wissen notwendig.

Dienstleistungsvereinbarung
Eine Dienstleistungsvereinbarung beschreibt die Rechte und Pflichten des IT-Dienstleisters. 
Diese beinhalten nicht nur Tätigkeitsumfang, Prozesse, Sicherheitsanforderungen u. v. m., 
sondern auch einzuhaltende Kennwerte, wie beispielsweise die Verfügbarkeit oder Antwort- 
und Verzögerungszeiten für Dienstaufrufe.

Digitaler Raum
Ein Digitaler Raum umfasst alle physischen und virtuellen IT- Ressourcen und Kommunika-
tionsverbindungen, die eine IT- Anwendung direkt oder indirekt nutzt. Der geografische Raum, 
über den sich ein Digitaler Raum erstreckt, ist prinzipiell durch die geografischen Standorte 
aller betroffenen IT-Ressourcen sowie den Verlauf aller physischen Netzkabel bestimmt. (Sie-
he auch ► Hoheitsgebiet)

Domain-Driven Design
Das Domain-Driven Design (DDD) [15] ist eine Analysemethode, um eine komplexe IT-Anwen-
dung in klar abgegrenzte, funktionale / fachliche Domänen zu zerlegen. Jede Domäne hat 
einen abgegrenzten Kontext (Bounded Context), der Entitäten und Aggregate kapselt sowie 
eine eindeutige Begriffswelt (ubiquitäre Sprache) umfasst. Die bei der Analyse entstehenden 
Domänen sind potenzielle Kandidaten für Dienste (Microservices) der IT-Anwendung. Die 
Grenze einer Domäne und die auszutauschenden Datenobjekte zwischen Domänen sind die 
Basis für die Schnittstelle eines Dienstes.



54 55•Technik & Infrastruktur

IT-Ressource
Als IT-Ressource werden hier zunächst physische Ressourcen wie Rechner, Speicher und 
Kommunikationsverbindungen bezeichnet, die zur Ausführung von IT-Anwendungen benötigt 
werden.

K8s
Kubernetes

Kubernetes
Kubernetes (https://kubernetes.io/) ist als Industriestandard der De-facto-Standard zur 
Orchestrierung von Containern in einem Container-Cluster. Der Standard beschreibt, wie eine 
IT-Anwendung mit ihren zugehörigen IT-Ressourcen zu installieren und zu konfigurieren ist.

Legacy Services
Bestehende Services, die noch nicht in eine neue Architektur überführt wurden.

Microservices
Ein Microservice ist eine leichtgewichtige Umsetzung eines Dienstes im Sinne der Service-
oriented Architecture (SoA) und wird in der Regel von einem Entwicklungsteam verantwortet. 
Der Funktionsumfang eines Microservices kann mithilfe von Analysemethoden wie dem Do-
main-Driven Design [9] oder Event-Storming [15] ermittelt werden.

Infrastructure as a Service (IaaS)
Dies ist das Cloud-Angebot eines Cloud-Betreibers, bei dem physische und virtuelle Maschi-
nen sowie Speicher inklusive der notwendigen Infrastruktur und Kommunikationsverbindun-
gen temporär vermietet werden. Durch Automatisierung und Selbstbedienung können Kunden 
sehr flexibel und kosteneffizient benötigte IT-Ressourcen nutzen und kurzfristig skalieren, 
ohne selbst in eigene IT-Hardware zu investieren und diese zu betreiben.

Infrastructure-as-Code
Herkömmlich werden alle benötigten IT-Ressourcen inklusive Netzwerk durch die Systemad-
ministrator:innen installiert und konfiguriert. Bei Infrastructure-as-Code deklarieren die Ent-
wickler:innen der Software (Developer) und/oder die Systemadministrator:innen (Operator) 
die Installation und Konfiguration von IT-Ressourcen und Netz für die konkrete IT-Anwendung 
als ausführbare Spezifikation oder Programmcode, sodass diese Infrastruktur automatisch 
durch die Systemumgebung eingerichtet werden kann.

IT-Anwendung
Eine IT-Anwendung implementiert Funktionen und Geschäftsprozesse durch Software und 
automatisiert bzw. digitalisiert damit einen Teil der Tätigkeiten von Anwender:innen.

IT-Dienstleister
Ein IT-Dienstleister stellt IT-Ressourcen, wie Rechenkapazitäten, Speicher und Kommunika-
tionsverbindungen, physisch oder auch virtualisiert bereit und betreibt diese. Kunden kön-
nen diese IT-Ressourcen mieten und darauf ihre IT-Anwendungen betreiben bzw. durch den 
IT-Dienstleister betreiben lassen.

IT-Fachverfahren
Ein IT-Fachverfahren implementiert bzw. digitalisiert einen oder mehrere Geschäftsprozesse 
einer Fachdomäne. (Siehe auch ► IT-Anwendung)
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Pay-as-you-go
Eine Cloud kann man nicht nur vor Ort auf eigenen, physischen IT-Ressourcen realisieren 
(on-premise), sondern auch auf (virtualisierten) IT-Ressourcen von Dritten (IT-Dienstleistern) 
und diese über das Internet oder private Netze nutzen. Wenn die Bereitstellung von IT-Res-
sourcen beim IT-Dienstleister flexibel und ins- besondere in Selbstbedienung erfolgt, können 
die Nutzer einer Cloud die Nutzung der IT-Ressourcen kurzfristig (automatisiert) anpassen. Bei 
Pay-as-you-go bezahlt der Nutzer nicht die über einen vertraglich vereinbarten Zeitraum maxi-
mal benötigten IT-Ressourcen, sondern nur die IT-Ressourcen, die innerhalb einer Zeiteinheit 
(Abrechnungseinheit) tatsächlich genutzt werden.

Portal
Ein webbasiertes Portal bietet Nutzer:innen einen transparenten und zentralen Zugangspunkt 
zu mehreren IT-Anwendungen. In der Regel ist nicht erkennbar, dass das Portal unter- schied-
liche IT-Anwendungen zusammenfasst, da Nutzerführung und Aussehen einheitlich gestaltet 
werden. Gemeinsame Funktionen verschiedener IT-Anwendungen werden einmalig und ein-
heitlich realisiert, wie beispielsweise das An- und Abmelden von Nutzer:innen.

Programmierschnittstelle
IT-Anwendungen werden zur Reduzierung der Komplexität in kleinere Einheiten zerlegt, bspw. 
in Microservices (siehe dort). Diese Dienste haben eine klar abgegrenzte Funktionalität (siehe 
Domain-Driven Design). Microservices nutzen die Funktionalität von anderen Diensten bzw. 
tauschen mit diesen Daten und Ereignisse aus. Dazu bieten sie (einen Teil) ihrer Funktionali-
tät mittels Kommunikationsendpunkten über Programmierschnitt- stellen an, damit diese von 
anderen Komponenten genutzt werden können. Eine Programmierschnittstelle muss formal 
eindeutig spezifiziert sein, um eine interoperable Kommunikation gewährleisten zu können.

Provisioning
Die Bereitstellung von IT-Ressourcen für eine IT-Anwendung durch den IT-Dienstleister.

Multi-Cloud
Normalerweise betreibt man eine Cloud-Lösung nur bei einem Cloud-Betreiber. Um beispiels-
weise die Ausfallsicherheit und Skalierbarkeit zu erhöhen oder kurze Latenzzeiten zu gewähr- 
leisten, wird diese auf IT-Ressourcen in verschiedenen Standorten und Regionen verteilt. Ist 
diese Verteilung nicht durch einen einzigen Cloud-Anbieter zu realisieren, kann die Cloud-An-
wendung auch auf mehrere Cluster von verschiedenen Cloud-Anbietern (IT-Dienstleistern) mit 
gleicher Technologie und gleichem Funktionsumfang verteilt werden. Es werden aber auch 
spezielle Cloud-Angebote offeriert, bei denen das Cluster anstelle eines Universalprozessors 
spezielle Rechenwerke wie Grafikbeschleuniger und/oder spezielle Dienste anbietet, bspw. 
KI-Funktionen zum maschinellen Lernen oder zukünftig Quantencomputing. Es kann also für 
eine Cloud-Anwendung zweckmäßig sein, gleichzeitig mehrere Clouds zu nutzen, wobei einige 
Cluster spezielle Funktionalitäten oder Qualitätsmerkmale anbieten, beispielsweise eine hohe 
Performanz.

OCI
Open Container Initiative

Open Container Initiative
Die Open Container Initiative (https://www.opencontainers.org) standardisiert sowohl die 
Erstellung von Container-Images (image-spec) als auch die Laufzeitumgebung zum Ausführen 
von Containern (runtime-spec).

Operations-as-a-Service (OaaS)
IT "Selbstbedienungsportal", welches die Nutzung von bereitgestellten Services ermöglicht.

Ops
Operator ► Systemadministrator:in
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Service-oriented Architecture (SoA)
IT-Anwendungen können sehr komplex sein und viele Tausende bis Millionen Zeilen von Pro-
grammcode umfassen. Daher gilt es, diese Monolithen in überschaubar große Komponenten 
mit abgegrenztem Funktionsumfang zu zerlegen. Um eine enge Kopplung und damit Abhängig-
keit zwischen den Komponenten zu vermeiden, werden die Komponenten im Rahmen der Ser-
vice-oriented Architecture (SoA) als Dienste gekapselt und mit Kommunikationsschnittstellen 
ausgestattet, um Daten zwischen Diensten austauschen zu können. Als Dienst gekapselte 
Funktionalitäten können in anderen Kontexten leicht wieder- verwendet werden.

Services Mesh
Die Bereitstellung notwendiger Microservices bzw. die Dekomposition von IT-Anwendungen 
als Self-Contained Systems führt schnell zu vielen Komponenten, die sicher, zuverlässig und 
effizient miteinander sowie extern kommunizieren müssen. Da eine manuelle Konfiguration 
der Kommunikationsverbindungen durch die Vielzahl der Verbindungen und durch das häufige 
Deployment neuer Versionen im Rahmen der agilen Entwicklung von IT-Anwendungen nicht 
praktikabel ist, werden die Kommunikationsverbindungen automatisch durch das Service 
Mesh (Orchestrierung des Kommunikationsnetzes) eingerichtet und verwaltet. Diese Automa-
tisierung vereinfacht sowohl die Entwicklung von Microservices als auch deren sicheren und 
zuverlässigen Betrieb.

Skript
Skripte sind Programme, die einfach und schnell ohne Entwicklungsumgebung geschrieben 
werden können. Da sie nicht in Maschinencode o. Ä. übersetzt werden, werden sie vorab nicht 
zwingend auf syntaktische oder semantische Fehler überprüft. Skripte werden erst zur Lauf-
zeit interpretiert und können daher zur Laufzeit häufiger zu solchen Fehlern führen.

SoA
Service-oriented Architecture

Reactive System
Entsprechend dem Reaktiven Manifest [3] sind Reactive Systems antwortbereit (responsive), 
widerstandsfähig (resilient), elastisch (elastic) und nachrichtenorientiert (message-driven). 
Diese Eigenschaften sind beispielsweise von populären Onlineangeboten bekannt.

Schutzbedarf
Der Schutzbedarf von Zielobjekten (Daten, IT-Systemen usw.) entsprechend IT-Grundschutz 
[16] legt anhand der Gefährdungen die zu treffenden Sicherheitsmaßnahmen fest.

Schutzniveau
Das angemessene Schutzniveau für personenbezogene Daten gemäß DSGVO legt fest, dass 
die/der Verantwortliche geeignete technische und organisatorische Maßnahmen zu treffen 
hat, um einen ausreichenden Schutz der Daten zu gewährleisten und die Risiken für die Rechte 
der Betroffenen einzudämmen (siehe auch Schutzbedarf).

Self-Contained Systems
Self-Contained Systems (SCS) [8] sind in sich vollständige IT- Anwendungen, die eine klar 
umgrenzte Fachlichkeit bzw. Domäne umsetzen (siehe auch Domain-Driven Design). Das Self-
Contained System umfasst alle Ebenen einer IT-Anwendung, d. h. die Benutzungsoberfläche 
(Frontend), ein oder mehrere Microservices mit der Geschäftslogik und die persistente Spei-
cherung von Daten. Ein Self-Contained System wird durch ein Entwicklungsteam verantwortet.

Serverless Functions
Serverless Functions sind eine Weiterentwicklung von Cloud- Containern und ermöglichen 
Softwareentwicklern, zustandslose Cloud-Funktionen sehr einfach zu implementieren und 
bereitzustellen. Die Implementierung von Serverless Functions (Functions-as-a-Service, FaaS) 
ist auf die Schnittstelle und Funktion reduziert. Die Widerstandsfähigkeit und Elastizität der 
Serverless Functions wird durch die Orchestrierung sichergestellt.
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Trouble-Ticket-System
Ein (Trouble-)Ticket-System dient zur Kommunikation zwischen Kunden und Auftragnehmer, 
bspw. dem IT-Dienstleister oder Softwarentwickler:innen. Ein Ticket kann sich auf eine Stö-
rungsmeldung (Fehler), aber auch auf einen Änderungswunsch beziehen. Tickets enthalten 
nicht nur die ausgetauschten (Off- line-)Nachrichten von Kunde und Auftraggeber, sondern 
auch Meta-Informationen, beispielsweise um den Bearbeitungsstand/- ablauf dokumentieren 
und nachvollziehen zu können.

VCS
Version Control System ► Versionsverwaltungssystem

Versionsverwaltungssystem
Ein Versionsverwaltungssystem ist ein Repository (persistente Dateiablage), um Programm-
code, Dokumentation u. A. im Rahmen der Softwareentwicklung organisationsintern ablegen 
zu können. Dabei kann die Historie einer Datei nachverfolgt werden, da jede veränderte Datei 
als eigene Version gespeichert wird. Ein Versionsverwaltungssystem (beim Kunden) kann auch 
zur offiziellen, medienbruchfreien Übergabe von Releases einer IT-Anwendung von der/dem 
Softwareentwickler:in an den Kunden/IT-Dienstleister verwendet werden, anstelle eines physi-
schen Mediums (bspw. CD).

Virtuelle Maschine
Um die Rechen- und Speicherkapazitäten eines physischen Rechners besser auslasten zu 
können, können diese durch Virtualisierungstechnik mehreren virtuellen Maschinen zugeteilt 
werden.

Software as a Service (SaaS)

Softwareentwickler:in
Softwareentwickler (Developer, Dev) bekommen die an eine IT- Anwendung gestellten An-
forderungen und setzen diese in aus- führbaren Programmcode um. Die fertig entwickelte 
Software wird dann vom Kunden nach entsprechender Prüfung abgenommen und durch eine:n 
Systemadministrator:in oder einen automatisierten Deployment-Prozess auf den Zielsystemen 
installiert.

Staging
Vom Softwareentwickler:innen erstellte IT-Anwendungen werden nicht direkt in der Produk-
tionsumgebung bereitgestellt. Statt- dessen wird einem Deployment-Prozess gefolgt, bei dem 
die IT-Anwendung schrittweise (bspw. Test ► Abnahme ► Schulung ► Produktion) in verschie-
denen Systemumgebungen (Stages) bereitgestellt wird.

Systemadministrator:in
Der/die Systemadministrator:in (Operator, Ops) installiert und pflegt IT-Anwendungen auf den 
Zielsystemen (IT-Ressourcen) und betreibt die IT-Ressourcen aus technischer Sicht.

Systemumgebung
IT-Anwendungen werden in einer Systemumgebung installiert und damit bereitgestellt. Die 
Systemumgebung besteht dabei nicht nur aus dem Betriebssystem, sondern umfasst auch die 
benötigten Bibliotheken (mit passendem Versionsstand), weitere Programme und Kommuni-
kationsverbindungen zu anderen Diensten und nach extern.
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Als erstes Pilotprojekt arbeitet das CityLAB an der 
Optimierung der Gratulations- und Jubilarsdaten-
banken der zwölf Berliner Bezirke. Das Landesamt 

für Bürger- und Ordnungsangelegenheiten (LABO) ermittelt jeden 
Monat, welche älteren Bürger:innen eines Bezirkes einen runden 
Geburtstag feiern (z.B. 80, 85 oder 90 Jahre). Die Mitarbeiter:in-
nen der Bezirksämter weisen diese Informationen einer Sozialkom-
mission zu, in denen sich ehrenamtliche Bürger:innen organisieren 
und Gratulationsanrufe oder persönliche Besuche tätigen.

Vorbereitung der Ablöse der  
von den Berliner Bezirken zur  

Bearbeitung der Gratulations-  
und Jubilarsdatenbanken  

verwendeten IT-Kleinstverfahren
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Evaluation: 
Die dritte Phase übersetzt die gewonnenen Erkenntnisse in visuelle 
Lösungsvorschläge in Form von Wireframes und Clickdummies. 
Dabei kommen typische Elemente des Service Designs zur An-
wendung: Service Blueprints kartieren Personen, Handlungen und 
Prozesse, Use Cases und Personas beschreiben Anforderungen aus 
Sicht der jeweiligen Akteur:innen. Neben pragmatischen Lösungs-
ansätzen für eine zeitnahe Umsetzung bieten spielerische Entwürfe 
Raum für kreative Ideen, die sich positiv in die prototypische Ge-
staltung einbringen.

Prototyp: 
Die agile Entwicklung in enger Zusammenarbeit mit wichtigen 
Stakeholdern prägt die vierte Phase. Kurze Entwicklungszyklen 
(sogenannte Sprints) und regelmäßige Feedbackschleifen garan-
tieren die bedarfsorientierte Entwicklung und ermöglichen flexible 
Anpassungen an neue Anforderungen. Weitere User Tests und ein 
elektronisches Lastenheft als Unterstützung für die öffentliche Ver-
gabe der Softwareentwicklung bilden den Abschluss der Umset-
zungsbegleitung des jeweiligen Fachverfahrens.
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Den Anfang machte ein Workshop, in dem relevante 
Akteur:innen und Abläufe identifiziert, Ursachen & 
Effekte untersucht und Schwerpunkte für die weitere 
Vorgehensweise gesetzt wurden. Warum dürfen Excel-
Makros in absehbarer Zeit nicht mehr genutzt werden? 
Welcher Zeitrahmen existiert für die Umsetzung und 
Implementierung? Welche IKT-Richtlinien müssen be-
achtet werden? Die Ergebnisse bilden das Fundament 
für die weitere Ausarbeitung.

Intervention: 
In der zweiten Phase fanden sich Sachbearbeiter:innen 
aus insgesamt sieben Bezirken zusammen, um einen 
Einblick in ihre sehr individuellen Arbeitsprozesse zu 
geben. Bedürfnisse und Hindernisse wurden ermit-
telt, Gemeinsamkeiten und Unterschiede dokumen-
tiert. Abgerundet wurde die Bestandsaufnahme durch 
Ideenfindungsprozesse und dem Erarbeiten von ersten 
Lösungskonzepten.

Service Blueprint: 
Visualisierung 
von Dienstleistungs-
prozessen
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Was sollte eingedämmt oder beendet 
werden?
•	 Händische Soko Zuordnung
•	 Papier-Quittungen
•	 Manuelle Verrechnung
Was sollte beibehalten und verbessert 
werden?
•	 Datenverarbeitung für Serienbriefe
•	 Bearbeitung durch mehrere
•	 Datenaktualisierung
Was läuft richtig gut und sollte verbreitet 
werden?
•	 Datenquelle für Serienbrief
•	 (Persönliche) Datenweitergabe an Ehren-

amtler in Papierform
•	 Labo-Datendownload
Was sollte ergänzend oder neu entwickelt 
werden?
•	 Autom. Verknüpfung zum LABO
•	 Filtern der SoKos
•	 Druck & Versand durch ITDZ

Eine Kartierung der Akteure war in dem ers-
ten Workshop hilfreich um diese zu identifi-
zieren und deren Relevanz einzuordnen. 

Am 14. Oktober 2020 gab es im CityLAB 
einen Workshop der verschiedene Ziele 
beinhaltet hat. Zum Einen sollten sich die 
beteiligten Akteure kennenlernen, Näheres 
zum Hintergrund erfahren und eine Einfüh-
rung erhalten. 

Für eine gemeinsame Verständigung wur-
de eine Entwicklungsmatrix erarbeitet, die 
einen Einblick in die aktuelle Situation der 
Senioren-Gratulations-Datenbank ermög-
licht. Vier Kategorien bilden einen Über-
blick:W
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Sokos: 
Sozialkom-
missionen
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•	Deutliche Unterschiede im Detail trotz  
gemeinsamer Zielsetzung

•	Vorgänge von Sachbearbeiter:innen und 
ihren Kapazitäten geprägt 

•	Zusätzliche Abhängigkeiten durch  
Präferenzen der Sozialkommissionen

•	Digital-Analog-Wechsel im Prozessverlauf 
sollten minimiert werden

Eine „one size fits all“ Lösung für alle 
Bezirke erfordert neben der Konfigurier-
barkeit der Datenverarbeitung auch eine 
Bereitschaft zur Vereinheitlichung von 
Verfahrensprozessen.

-> Sachbearbeiter:innen frühzeitig und 
aktiv am Umstellungsprozess beteiligen
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Dezember Januar Geburtstag FebruarNovemberOktober

Daueranordnung 
für 

Vorauszahlung
Gratulation

Quittungen 
(max. 2 Monate)

Abrechnungen 
für 2 Monate

Einarbeiten

1x Jahr monatl. 
Mittelwert

10€ Pro PersonExcel

Bezirk 2

+Ehejubilare
Goldene Hochzeit 50 J.

Diamant 60 J.
Eiserne 65 J.
Gnaden 70 J.

Soko-Leitung
Nov. Umtausch
Gratulationen 

für Dez.

Vor Ort

Recherche 
(Fragebögen)

Rücklauf

Tabelle 
formatieren

Excel

Import

Access

Sortierung nach 
Sokos + Export

13 Sokos nach 
Straßen + 
Hausnr.

Access

Ankündigungs-
schreiben für 

Januar‚ 21

85 J.
> 90 J.

Excel + Word

Druck aller 
Urkunden für 

Januar‚ 21

80 + 85 J. in Dru-
ckerei

LABO Daten 
abrufen

Berechnung 
benötigter 

Gelder

Ausgabe der 
Unterlagen an 

Sokos

Gratulation 
persönlich / 

per Post

Rücklauf 
Quittungen

Excel

Bezirk 3

Prüfung der Daten-
sätze (verstorben, 

verzogen?)
Import

Excel

Manuelle 
Zuordnung der 

Sokos

27 Sokos nach 
Sozialräumen

Straßen- 
Verzeichnis

Ausdruck 
Ankündigung 
Gratulation

80, 85, >90 Excel + Word

Ausgabe 
Ankündigung

Persönlich

Daten 
Download

Rückgabe der 
Fragebögen 
(85 J, >90)

Versand 
postalischer 

Ehrung

Persönliche 
Ehrung

Gratulation
Rücklauf 

Quittungen / 
Bearbeitung

Bezirk 4

Übergabe der 
Ermittlungs-

bögen

Persönlich

Beantragung 
Jubiläumsgeld, 

Gratulationsgeld

Profiscal

Bearbeitung

Excel

Zuordnung 
der Sokos

Nach Ortsteil 
(Anzahl unklar)

Manuell

Anfertigung der 
Ermittlungs-

bögen

85, >90
Word: 

Serienbrief

Anfertigung / Bearbei-
tung der Infobriefe + 

Gratulationskarte

80

Rückgabe der 
Ermittlungs-

bögen

LABO Daten 
abrufen

Versand 
postalische 
Ehrungen

Persönliche 
Ehrungen

Rücklauf 
Quittungen

Ggf. Anweisung 
Abstandszahlung

Bezirk 7

Excel
Abrechnung 
Hochbetagte

Übergabe Recher-
che, Gratulation, 

Abrechnung

23 SoKos nach 
Sozial-räumen

Ankündigungs-
schreiben 85 + 

90 Versand

Meldung an 
Senatskanzlei

Rücklauf 
Recherche

Import

Excel

Seriendruck
(Gratulation, Vorab-

info, Recherche, 
Abrechnung)

Word

Rücklauf Hoch-
betagte

LABO Daten

Ergebnisse 
eintragen

Briefe + Karten 
Drucken

Geburtstags-
briefe zeitnah 
verschicken

Abrechnung 
der Bons durch 
SoKo-Vorsteher

Ehrenamtliche 
schreiben 

Jubilar:innen an
Bezirk 6

Manuell nach 
Excel

Serienbrief

Verteilung an 
Ehrenamtliche

Wenn Anruf: 
Vorgespräch

Wenn kein Anruf: 
nur Geburtstags-

karte

Vorprüfungsauf-
trag zurück

Bearbeiten

Excel

Sokos manuell 
zuordnen

15 Sokos nach 
Str. + Hausnr.

Vorprüfungsauf-
träge drucken

Vorprüfungs-Auf-
träge an Soko-

Vorsteher

Post

Jubilar:in soll / 
kann anrufen

LABO Daten

Prüfung inwie–
fern Ehrung 
erwünscht

Abholung der Ge-
fertigten Gratula-
tionskarten + ggf. 

Jubiläumsgeld

Rückläufe der 
Quittungen

Abrechnung der 
Jubiläumsgelder 

Bezirk 5

Bearbeitung der 
Erhebungsbögen 

(persönliche / pos-
talische Ehrung?)

Beantragung 
Jubiläumsgeld

Umwandlung

Access

Zuordnung 
der Sokos

76 Sokos nach 
Straßennamen

Druck der Erhe-
bungsbögen

Excel + Word

Ausgabe der Er-
hebungsbögen an 

Soko-Vorsteher

vor Ort

Rückgabe der Er-
hebungsbögen

LABO Daten 
downloaden

Bezirk 1

Recherche Rückläufe
Einarbeiten 

d. Recherche
ergebnisse

Überweisung
Übergabe 

Gratulations-
schreiben

Ausdruck 
Karten

Versand Karten 
+ Gratulationen

Gratulation- 
besuch

Quittungen
Abgleich + 

Verrechnung
Konvertieren

Excel

Import

Access Access
Ordner + 
Poststelle

Papier + Akte ManuellProfiscal

Export

11 Sokos 
nach PLZ

Access

Ausdruck

Brief 80 J. Word

Rechercheblätter 
an Soko-Leitung

Ankün-
digungs-

schreiben
> 85 J.

Daten 
Download

LABO
Webseite
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Daten Download

1

Daten Import

2

Daten Verarbeitung

3

Daten Export

4

Versand 
Serienbriefe

6
Ausdruck 

Serienbriefe

5
Ausdruck 

Rechercheblätter

7
Rückgabe

Rechercheblätter

9
Abholung

Rechercheblätter

8

Erfassung
Rechercheblätter

10
Einreichung
Quittungen

11
Begleichung 
Quittungen

13
Abgleich Recherche

und Quittungen

12

Digital Analog Gemischt

•	Entwicklung von einem oder mehreren Prototypen (tech-
nische Skizzen, Wireframes, Clickdummies), die Lösungs-
vorschläge innerhalb des definierten Scopes anbieten

•	Entwicklung eines „technischen Lastenheftes“ als Beglei-
tung zur Ausschreibung und Umsetzungsvergabe

•	Anwendbarkeit des Prototypen auf weitere IT-Kleinstver-
fahren prüfen

1.	 Download per FTP vom Server des Lab LABO als CSV-Datei 

2.	Konvertierung in Excel-Format

3.	Verarbeitung und Zuordnung zu Sokos erfolgt manuell, 
per Excel Makro oder über Scripte mittels Access

4.	Export als Excel Datei für Weiterverwendung (Serienbrie-
fe, Gratulationsschreiben, Rechercheblätter)

•	 	Fokus auf den ersten (digitalen) Teilabschnitt, der ak-
tuell mittels Makros und Access Datenbank verarbeitet 
wird

•	 Spätere Digital-Analog-Wechsel sind von individuellen 
Faktoren abhängig und schwer digitalisierbar - langfris-
tig aber attraktiv für eine durchgängige Prozessdigitali-
sierung

•	 Spagat zwischen bezirksspezifischen Prozessen und  
strukturellen Vorgaben in der Datenverarbeitung (z.B. 
SoKo Zuweisungen, Kontaktarten je nach Lebensjahr)

•	 Datenhoheit und Datenschutz

•	 Lokale IT Infrastruktur in den Bezirksämtern

•	 Umsetzbarkeit & Verstetigung innerhalb der  
ITDZ Vorgaben

Sc
op

e 
de

r 
Pr

ot
ot

yp
i-

sc
he

n 
A

us
ar

be
it

un
g

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 –

 
in

ha
lt

lic
h 

un
d 

te
ch

ni
sc

h

Zi
el

se
tz

un
g



76 77•Seniorendatenbank

•	 Verwaltungsaktivitäten unsichtbar: Bildet Systeme, Prozesse, 
Tools und Mitarbeitende ab, die den Nutzenden verborgen blei-
ben, aber für die Erledigung der einzelnen Schritte der Journey 
entscheidend sind; werden normalerweise unterhalb der Front-
of-House-Interaktionen präsentiert.

•	 Verwaltungsinterne Abläufe: Interne Schritte und Interaktio-
nen, die die Mitarbeitenden bei der Erbringung der Dienstleis-
tung/Verwaltungsaktes unterstützen. Dieses Element umfasst 
alles, was geschehen muss, damit alle oben genannten Schritte 
stattfinden können. 

Die folgende Darstellung des Service Blueprints bildet den aktuel-
len Stand der Bezirke: 
•	 Tempelhof-Schöneberg
•	 Spandau
•	 Marzahn-Hellersdorf
•	 Pankow
•	 Neukölln
•	 Charlottenburg-Wilmersdorf
•	 Mitte
ab und spiegelt den Aufwand wieder, der derzeit unternommen 
werden muss um eine Übersicht der Jubilar:innen zu erstellen und 
zeigt die Unterschiede der Arbeitsweisen von Bezirk zu Bezirk. 

Dieser Service Blueprint ist entstanden mit den Ergebnissen und 
Einsichten des ersten Workshops, am 14. Oktober 2020. Weitere 
Erkenntnisse, die in dem Blueprint abgebildet sind: In vier der an-
wesenden Bezirke wird bereits ein IT-Kleinstverfahren angewendet, 

Um die aktuelle Situation in den teilnehmenden Be-
zirken übersichtlich darstellen und verorten zu kön-
nen, wurde die Methode eines Service Blueprints 
angewandt. Dieser sogenannte Blueprint (Entwurf) 
ist eine Methode zur Visualisierung von Dienstleis-
tungsprozessen und ermöglicht die Handlungsüber-
sicht über verschiedene Ebenen hinweg. In diesem 
Fall haben wir insgesamt sechs Ebenen:

•	Aktionen Mitarbeitende: Auf dieser Ebene sind 
die Aktionen benannt, die benötigt werden um 
eine bestimmte Aufgabe, Dienstleistung zu er-
bringen. Diese Ebene wird auch User Journey 
genannt.

•	Verwaltungsmitarbeitende: Auf dieser Hierar-
chieebene werden alle sichtbaren Aktionen eines 
Verwaltungsmitarbeitenden abgebildet, wie z.B. 
Einloggen via FTP-Client ins LABO.
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•	 Verwaltungsaktivitäten sichtbar: Alle Berührungspunkte von 
Nutzenden und Interaktionen werden hier abgebildet und wer-
den direkt unter der User Journey visualisiert.

•	 Sichtbarkeitslinie: Eine gestrichelte Linie, die zwischen dem 
Front und Back of House platziert wird, um anzuzeigen, welche 
Elemente des Vorgangs Nutzende sehen können und welche 
nicht sichtbar sind.

Front-of-House-
Interaktionen: 
Sichtbare Interak-
tionen von Verwal-
tungsaktivitäten

Front und Back 
of House: 

Sichtbare Verwal-
tungsaktivitäten und 
unsichtbare Verwal-

tunsgsaktivitäten

User Journey: 
Abbildung von 

Interaktionen der 
Zielgruppe mit einem 

Produkt oder einer 
Dienstleistung.
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Einerseits sind die involvierten betroffenen und verantwortlichen 
Rollen in den Bezirken sehr ähnlich und die durch MS Access bzw. 
Makros unterstützten Prozessschritte sind grundsätzlich gleich. 
Zunächst werden die benötigten Daten über eine FTP-Schnittstel-

um die Datenverarbeitung zu unterstützen oder zu automatisieren. 
In drei der anwesenden Bezirken erfolgt sie scheinbar manuell. Die 
Einführung einer Softwarelösung würde zu erheblichen Zeiterspar-
nissen führen.

Aktionen
Mitarbeitende

Einloggen via 
FTP ins LABO

Daten download  
vom LABO Server

Konvertieren zu Excel
Formatieren 

für Excel
Importieren 

in Excel
Importieren 

in Access
Zuordnung 
der Soko‘s

Zuordnung 
der Soko‘s

Zuordnung 
der Soko‘s

Export aus 
Access nach 

Word (?)

Export aus 
Access nach 

Word (?)

Verbindung 
aufrufen am PC

PC (lokal)
Datei auswählen & 

herunterladen

PC (lokal)
Excel

PC (lokal)
Excel

PC (lokal)
Excel

PC (lokal)
Manuelle Zuordnungen 

der Soko‘s
PC (lokal) PC (lokal) PC (lokal)

FTP Verbindung 
zwischen PC und 

LABO Server

FTP Verbindung 
zwischen PC und 

LABO Server

Datei wird in 
ein Excelformat 

konvertiert

Datei wird in 
ein Excelformat 

konvertiert

Datei wird in 
Excel importiert 

und geöffnet

Datei wird in 
Access impor-

tiert und 
geöffnet

Manuelle 
Sortierung mit 

Excel

Manuelle 
Sortierung mit 

Excel

Zuordnung mittels 
Filter in Access

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Druckauftrag Druckauftrag

Log In
Download

Daten
Konvertieren Formatieren Importieren

Zuordnung
Manuell

Zuordnung
Access

Zuordnung
Access

Exportierung
Bezirk 1 & 2

Verwaltungs-
mitarbeitende

Aktionen

Verwaltungs-
aktivitäten 

sichtbar

Verwaltungs-
interne 
Abläufe

Verwaltungs-
aktvitäten 
unsichtbar

Line of visibility

Abb:
Service Blueprint IST
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le des LABO als CSV-Datei heruntergeladen, 
werden in eine Excel-Datei konvertiert und, 
wenn vorhanden, in die IT-Kleinstanwendung 
importiert und von dort als Excel-Datei, 
sortiert nach Jahrgängen und Sozialkom-
missionen, exportiert. Die Excel-Datei dient 
als Quelle für den Druck der Ankündigungs-
schreiben, der Recherchebögen und der 
unterschiedlichen Gratulationsschreiben.

Andererseits werden die Altersgruppen und 
Sozialkommissionen je Bezirk individuell 
zugeschnitten und die, im weiteren Verlauf 
nicht mehr MS Access bzw. Makros basier-
ten, Folgeprozesse (Versand, Übergabe, 
Recherche, Zahlungen, usw.) unterscheiden 
sich je anwesendem Bezirk stark.

Aktionen
Mitarbeitende

Einloggen via FTP 
in LABO

Löschen, bearbeiten 
oder Neuanlage von 

Nutzer:innen

Senioren-DB wird 
ausgewählt

Bezirk auswählen
Soko auswählen & 

löschen

Filterung der  
Jubilar:innen nach 

aktuellem Monat und 
Altersspanne

Auswahl der 
Export-Kategorien

Download der 
Exceldatei

Verbindung 
aufrufen am PC

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

Eingabemaske 
am PC
(lokal)

FTP Verbindung zwi-
schen PC und LABO 

Server

Nutzer:innen 
Übersicht wird 

angezeigt

Übersicht der vorhan-
denen Datenbanken 

wird angezeigt

Übersicht der Bezirke 
wird angezeigt

Übersicht der Soko‘s 
im ausgewähltem 

Bezirk wird angezeigt

Übersicht der  
Jubilar:innen in der 
ausgewählten Soko 

wird angezeigt

Verschiedene 
Exportfunktionen 
werden angezeigt

Datei wird auf 
den lokalen PC 

heruntergeladen

Abfrage der 
Rollenbe-
richtigung

Zugang zu 
den vor-

handenen 
Services 

(Übersicht)

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Datenbereitstellung 
vom LABO Server

Admin/ 
User

Abgleich 
Daten 

zwischen 
PC und FTP 

Client

Verbindung
LABO

Bearbeiten von 
Nutzer:innen

(optional)

Auswahl der
Datenbank

Auswahl des Bezirkes
Bearbeiten/Löschen 

einer Soko
(optional)

Übersicht
Jubilar:innen / 

Auswahl Datensatz

Export
als Excel Datei

Datei download

Verwaltungs-
mitarbeitende

Aktionen

Verwaltungs-
aktivitäten 

sichtbar

Verwaltungs-
interne 
Abläufe

Verwaltungs-
aktivitäten 
unsichtbar

Line of visibility

Abb:
Service Blueprint SOLL
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Der rechts abgebildete Blueprint SOLL 
stellt den angestrebten und geplanten 
Ablauf für den Datendownload, -im-
port, -verarbeitung und -export da. Die 
dargestellte Vereinfachung der Prozesse 
hilft beim Verstehen und der Akzeptanz 
von neuen Abläufen.

Zugleich dient der Blueprint in dieser 
Phase als Grundlage für die entwickel-
ten Use Cases.



82 83•Seniorendatenbank

Exploration 01 „Serverless“
Eine Anwendung im Browser, die lokal vorhandene Excel- und 
CSV-Dateien clientseitig verarbeitet und das Ergebnis als Datei-
Download bereitstellt. Isoliert betrachtet als Prozessersatz prakti-
kabel, aber als allgemeines Template für die Umsetzung hunderter 
Kleinstverfahren ineffizient in Entwicklung und Wartung.

Exploration 02 „Microservice-Architektur“
Eine Software as a Service Architektur mit Browser-Frontend, wel-
che zentrale Dienste wie Authentifizierung bereitstellt und Kleinst-
verfahren via Container-Virtualisierung integriert. Daten werden 
via API-Schnittstelle in Datenbanken vorgehalten und rechteba-
siert verfügbar gemacht. Vergleichsweise hohe Umsetzungskom-
plexität und größter initialer Entwicklungsaufwand, aber langfris-
tig alternativlos. Auf die Microservice-Architektur wird ausführlich 
im Kapitel 2 „Technik & Architektur“ eingegangen.

Exploration 03 „Module“
Baukastensystem für die Identifikation und Spezifikationen der 
Anforderungen für die Umsetzung von IT-Kleinstverfahren. Arbeits-
prozesse werden mittels formalisierter Funktions-Module erfasst 
und dienen so als Umsetzungsdokumentation, z.B. in Verbindung 
mit Low-Code-Systemen.

Exploration 04 „Mein Ehrenamt“
Ein spielerischer Blick auf eine nahe Zukunft, die Verwaltungsauf-
gaben vollständig automatisiert und die direkte Interaktion von 
Ehrenamtlichen und Jubilar:innen in den Fokus stellt.

Nach der Erfassung und Auswertung der Anforde-
rungen in den Workshops erfolgt der Abgleich mit 
den technischen Rahmenbedingungen. 

Die im folgenden gezeigten Prototypen wurden 
unter diesen Annahmen gestaltet:

1.	 Die Verwendung einer Access-Datenbank ist nicht erlaubt

2.	Die Verwendung von Makros in Excel ist nicht erlaubt

3.	Die Lösung muss fernwartbar und damit online verfügbar sein

Die sich daraus entwickelten Explorationen decken eine konzeptio-
nelle Bandbreite ab, um eine Einschätzung des Umsetzungsspiel-
raums zu bekommen und Perspektiven und Möglichkeiten in der 
weiteren Gestaltung der IT-Kleinstverfahren aufzuzeigen.
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Dieses Konzept besteht aus:
•	 Einer Architektur, die kein Backend, sondern nur ein Web-Fron-

tend enthält
•	 Manueller Download der LABO-Daten vom LABO FTP-Server
•	 Manueller Upload der LABO-Daten (CSV) und Soko Liste (Excel)
•	 Clientseitige Zuordnung der Jubilardaten zu den Sokos mit 

minimalen Konfigurationsmöglichkeiten (z.B. Zuordnung nach 
PLZ oder Straße) erfolgt mittels JavaScript und ersetzt bisherige 
Makros aus Excel

•	 Download der neu generierten Excel-Datei für die Weiterver-
arbeitung

Vorteile:
•	 Keine aufwendige technische Infrastruktur
•	 Vergleichsweise geringer Entwicklungsaufwand
•	 Minimale Anpassung des bisherigen Workflows in den Bezirken
•	 Keine Datenübertragung, Datenverarbeitung vollständig lokal

Nachteile:
•	 Geringe bis keine Prozessoptimierung
•	 Weiterhin manueller Download
•	 Lokale und damit dezentrale Datenvorhaltung
•	 Geringe Synergieeffekte bei der Umsetzung weiterer Kleinstver-

fahren
•	 Individuallösung erschwert Weiterentwicklung und Wartbarkeit

Excel
SoKo

Excel
LABO+
SoKo

CSV
LABO

Web Frontend

Ex
pl

or
at

io
n 

„S
er

ve
rl

es
s“

U
m

se
tz

un
gs

ko
nz

ep
t 

m
it

 m
in

im
al

er
te

ch
ni

sc
he

r 
In

fr
as

tr
uk

tu
r



86 87•Seniorendatenbank

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

EXPORTIEREN

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

CSV

XLS

2020-12-jubilare.xls

Datei auswählen...
dateiname

Abbrechen Öffnen

dateiname

dateiname

dateiname

datensatz-2020+12.csv

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

XLS

2020-12-jubilare.xls

datensatz-2020+12.csv

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

Datei erfolgreich eingelesen. 
348 Datensätze wurden importiert.

EXPORTIERENEXPORTIEREN

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

XLS

2020-12-jubilare.xls

datensatz-2020+12.csv

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

Daten werden eingelesen und 
verarbeitet...

EXPORTIEREN

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

XLS

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

2020-12-jubilare.xls

Der native Dateiauswahldialog des Betriebs-
systems erscheint.
Interaction:
Nutzer:in wählt CSV Datei aus

Die ausgewählte Labo-Datei wird einer 
formalen Prüfung wie z.B. auf bestimmte An-
forderungskriterien und Validität der vorhan-
dene Daten, unterzogen, damit die weiteren 
Arbeitsprozesse nicht fehlerhaft sind.
Interaction: 
Keine

Die formale Prüfung ist abgeschlossen. Im 
nächsten Schritt kann die Exceldatei für die 
Soko-Zuordnung eingeladen werden.
Interaction: 
Nutzer:in wählt „Datei auswählen“

Die Nutzer:innen finden eine einfache Einga-
bemaske vor, die zwei Importfelder vorsieht: 
Im ersten Schritt die CSV Datei des Labo, im 
zweiten die Konfigurationsdatei des jewei-
ligen Bezirkes im Excel-Dateiformat. Beide 
Dateien befinden sich lokal auf dem Compu-
ter und können entweder per „drag ‚n‘ drop“ 
in das Fenster gezogen oder über die Datei-
dialog ausgewählt werden.
Interaction: 
Nutzer:in wählt „Datei auswählen“

01 0302 04

Wireframes
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Die ausgewählte Datei wird einer formalen 
Prüfung, wie bei der Labo-Datei unterzogen, 
um ordnungsgemäß eine Validierung zu be-
stätigen.
Interaction: 
Keine

Die formale Prüfung ist abgeschlossen. Das 
Ergebnis ist eine Zusammenführung der 
unterschiedlichen Dateien zu einer einzel-
nen Excel-Datei für die Weiterverarbeitung 
und Serienbrieferstellung, die benannt und 
heruntergeladen werden kann.
Interaction: 
Nutzer:in wählt „Exportieren“

Der native Dateiauswahldialog des Betriebs-
systems erscheint.
Interaction: 
Nutzer:in wählt „Datei auswählen“

05 0706 08

ID

Mitte - Altersjub-Daten 2020-12

PLZ SOKO ASD-Team Rufname AlterFamiliennameStraße
121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

134

0123

1224

1235

1246

1257

1268

1279

12810

12911

13012

13113

13214

13315

13416

12555

12619

12621

12623

12627

12629

12679

12681

12683

12685

12687

12689

12116

12415

31

34

34

34

37

37

30

30

30

30

30

30

32

33

31

34

34

34

37

37

30

30

30

30

30

30

32

33

Anna

Melissa

Rolf

Markus

Petra

Stefan

Wolfgnag

Rudolph

Anika

Anne

Viktor

Ronnie

Lukas

Raimund

85

80

80

80

90

95

95

100

85

90

90

80

85

85

Müller

Meyer

Busch

Baune

Baumann

Levy

Morgenstern

Smith

Gallo

Perez

Laban

Ntomproudis

Calaminus

Spielberg

Adersleber Weg

Ahrensfelder Chaussee

Ahrensfelder Chaussee

Ahrensfelder Platz

Alexanderstraße

Alexanderstraße

Niehausstraße

Berlinerstraße

Müllerstraße

Müllerstraße

Fidicinstraße

Fidicinstraße

Rolandstraße

Hellerstraße

ID PLZSOKO
121

122

123

124

0001

0002

0003

0004

12555, 12619, 12621

12623, 12627, 12629, 12679, 12681

12683, 12685

12687, 12689

SoKo 1

SoKo 2

SoKo 3

SoKo 4

PLZStrasse SOKO
121

122

123

124

12685

13057

12689

12689

Adersleber Weg

Ahrensfelder Chaussee

Ahrensfelder Chaussee

Ahrensfelder Platz

SoKo 1

SoKo 2

SoKo 3

SoKo 4

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

2020-12-jubilare.xls

datensatz-2020+12.csv

sokos-nach-plz.xls

Datei erfolgreich eingelesen. 
348 Datensätze wurden importiert.

EXPORTIEREN

Zuordnungstabelle erfolgreich 
eingelesen.

XLS

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

2020-12-jubilare.xls

datensatz-2020+12.csv

sokos-nach-plz.xls

Datei erfolgreich eingelesen. 
348 Datensätze wurden importiert.

EXPORTIEREN

Daten werden eingelesen und 
verarbeitet...

XLS

DATEI AUSWÄHLEN

DATEI AUSWÄHLEN

CSV Daten des Labo importieren

XLS Daten der SoKos importieren

Exceldatei exportieren

Klickdummy-01 

intranet://klickdummy-01/index.html

CSV

XLS

2020-12-jubilare.xls

datensatz-2020+12.csv

Bitte wählen Sie die aktuelle Datei aus 
oder ziehen Sie diese in dieses Feld.

Datei erfolgreich eingelesen. 
348 Datensätze wurden importiert.

EXPORTIEREN

Datei auswählen...
dateiname

Abbrechen Öffnen

sokos-nach-plz.xls

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname

dateiname
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File I/O

User Rights & Role 
Management

Public Frontend
with Login

Service Frontend
Data Upload

Data Download

Service Frontend A Service Frontend B

Data Harvester
CRON

Authenti-
fication 

Service (e.g. 
Auth0)

Service 
API

Users SQL 
DB

Users SQL 
DB

FTP Server
LABO

Data
Harvester

CRON

Service 
API

SQL DB

Externe
Daten

Login/Logout

Senioren-Datenbank

Geschützter Authentifizierungsbereich

Services Frontend

Weiteres Kleinstverfahren

Dieses Konzept besteht aus:
•	 Einer Microservice-Systemarchitektur, die alle IT-Kleinstverfah-

ren als Software as a Service implementiert
•	 Zentrale Nutzer:innen-Authentifizierung
•	 Zentrales Dashboard im Browser mit rechtebasiertem Zugriff auf 

alle Dienste
•	 Umfangreiche Konfigurationsmöglichkeiten in der Datenverwal-

tung

Vorteile: 
•	 Einheitliches User Interface für alle Kleinstverfahren
•	 Datenvorhaltung und Datenhoheit im ITDZ
•	 Zentralisierter Datenschutz
•	 Keine manuellen Downloads und lokalen Daten
•	 Nutzer- und Rechtemanagement
•	 Geringe Abhängigkeit von lokaler IT-Infrastruktur
•	 Parallelisierbarkeit der Softwareentwicklung
•	 Einheitliche Pflege und Wartung der Services

Nachteile:
•	 Initial vergleichsweise hohe Investition in den Aufbau der Ser-

vice-Architektur
•	 Komplexität der technischen Infrastruktur im Vergleich zu 

Standalone-Applikationen
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Alters- und 
Ehejubiläen

ZUM SERVICE

Senioren 
Datenbank

ZUM SERVICE

Anerkennung von 
Betreuungsvereinen

ZUM SERVICE

Artenschutz

ZUM SERVICE

Radfahrerstatistik

ZUM SERVICE

Sie haben Zugang zu folgenden Services:

DASHBOARD • SERVICES

Kita Berlin

ZUM SERVICE

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Postleitzahl:

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Straße: Nr: Hausnr. 
Zusatz:

Bezirk:

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Postleitzahlen: 13583 13585 13589 13591 14089 13585 13587

13589 13597 13599 14089 13599 13627 13629

13581 13583 13585 13587 14052 13581 13589

13591 13593 13581 13593 13595

SoKo ID:

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo Spandau

a.bartholome@bln-spandau.com

Aliza Bartholome

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Weitere Daten:

E-Mail:

Vorname / Nachname:

Telefon-Nr.

SoKo Name:

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

SoKos editieren • Sozialkommission 6

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

ABBRECHEN OK

Sozialkommission 1

Sozialkommission 2

Sozialkommission 3

Sozialkommission 4

Sozialkommission 5

Sozialkommission 6

Sozialkommission 7

Sozialkommission 8

Sozialkommission 9

Sozialkommission 10

Sozialkommission 11

Sozialkommission 12

Sozialkommission 13

NAME

Frau Reiter

Herr Hartmann

Frau Siegel

Frau Manna

Frau Baert

Frau Bartholome

Frau Raasch

Herr Eidenschink

Frau Mittag

Herr Michael

Frau Dobronski

Herr Scharte

Frau Haselhuhn

VORSTEHER:IN

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

PLZ

ZUWEISUNG NACH: BEARBEITEN LÖSCHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Sokos Spandau

NEUE SOKONAME EINGEBEN

DASHBOARD • MITARBEITER:INNEN

Zeilen pro Seite 10 1-10 of 100

Active

Mitarbeiter:innen • Alle Bezirke

NEUE NUTZER*INNAME EINGEBEN

ABTEILUNG

ABB. 2Z-L1

ABB. 2Z-L1

ABB. 2Z-L559

ABB. 2Z-L198

ABB. 2Z-L158

ABB. 2Z-L169

ABB. 2Z-L89

ABB. 2Z-L1

ABB. 2Z-L187

ABB. 2Z-L698

ABB. 2Z-L34

ABB. 2Z-L1

E-MAIL ADRESSE

starcatchers@ba-mitte.de

monae1212@ba-mitte.de

munk18472@ba-mitte.de

sam66@ba-mitte.de

papa_rouge@ba-mitte.de

rick_hill3@ba-mitte.de

snugglebunny93@ba-mitte.de

mon_garlin@ba-mitte.de

ree4040@ba-mitte.de

nallely27@yahoo.com

qt_6950014@ba-mitte.de

naty0932@ba-mitte.de

ACCESS LEVEL

0 Administrator

1 Alle Bezirke

2 BZR-Mitte

3 BZR-Mitte (eing. Zugang) 

4 Keine Berechtigung

2 BZR-Spandau

2 BZR-Wedding

2 BZR-Schöneberg

1 Alle Bezirke

0 Administrator

4 Keine Berehtigung

0 Administrator

USERNAME

starcatchers

monae1212

munk18472

sam66

papa_rouge

rick_hill3

snugglebunny93

mon_garlin

ree4040

nly2837

qt_6950014

naty0932

Pan Su

Cameron Rogers

NAME NACHNAME

Vincent Luggers

Benedita Tavares

Nghiêm Thế Quyền

Fua Lamba

Lara Madrigal

Patrícia Ribeiro

Bernarr Dominik

Huo Shu

Gleb Ivanovich

Chioke Okonkwo EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

EDITIEREN

Im Dashboard erhalten Mitarbeiter:innen 
rechtebasierten Zugriff auf Services, Fachver-
fahren oder Kleinstverfahren, zum Beispiel 
auf die Seniorendatenbank.
Interaction:
Nutzer:in wählt „Senioren Datenbank“

Beim Auswählen des Services Senioren 
Datenbank wird der persönliche Bereich ge-
öffnet und in diesem Beispiel die Soko-Ver-
waltung des Bezirkes Spandau gezeigt. 
Interaction:
Keine

Über das Editieren können Daten der Soko 
bearbeitet, gelöscht sowie hinzugefügt 
werden, etwa Adress- und Kontaktdaten zu 
Soko-Vorsteher:innen oder die Zuweisung 
nach Postleitzahlen.
Interaction:
Nutzer:in füllt das Formular aus

Die angedachte Lösung besteht aus einem 
Frontend mit Nutzer- und Rechtemanage-
ment, welches Mitarbeiter:innen alle Bezirke 
erfasst. Unter der Administratoren Ansicht 
können Daten editiert und Nutzer:innen-
Rechte vergeben werden. 
Interaction: 
Keine

01 0302 04

Wireframes
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Vor dem Export kann die Tabelle über ver-
schiedene Sortierungsfunktionen nach Bedarf 
angepasst werden. Die Sortierungsfunktion 
für den Export ist ein mächtiges Werkzeug, 
das eine individuelle Vorauswahl, etwa be-
stimmte Altersklassen, über ein pull-down 
Menü passend zum ausgewählten Bezirk er-
laubt.
Interaction:
Nutzer:in wählt „PLZ“

Beim Export können die Tabelleninforma-
tionen bestimmt und ausgewählt werden, 
denn nicht alle Informationen, die vom LABO 
geliefert werden, sind zum Beispiel für die 
Erstellung der Serienbriefe relevant. Die Fein-
justierung kann somit von der Verwaltungs-
mitarbeiter:innen je nach Bedarf vorgenom-
men werden.
Interaction:
Nutzer:in wählt gewünschte Kategorien

Nach der Konfiguration für den Export kann 
eine Excel-Datei generiert werden, um zum 
Beispiel Serienbriefe zu erstellen. 

Perspektivisch wäre auch möglich, dass ex-
portierte Listen vom ITDZ ausgedruckt und 
verschickt werden, so dass der ganze Prozess 
ohne Digital-Analog-Bruch erfolgt. 

Die Übersicht der Jubilar:innen eines Monats 
wird angezeigt, diese Daten werden automa-
tisch vom FTP-Server des LABO bezogen, ein 
manueller Upload entfällt. 
Interaction:
Keine

05 0706 08

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

21 Moabit O. 01 Stephankiez12

41 Parkviertel 01 Rehberge42

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269501 Müllerstr. 85 A 10178

Herr Markus Meyer 01.01.19368502 Ackerst. 10 • 10178

Herr Ulrich Levy 15.05.19616003 Berlinerstr. 22 • 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269504 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269505 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269506 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269507 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269508 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269509 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 13.12.19269510 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 14.12.19269511 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 15.12.19269512 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 16.12.19269513 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 19.12.19269514 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 20.12.19269515 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269516 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269517 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.19269518 Müllerstr. 85 A 10178

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

SOKO RUFNAME FAMILIENNAMEALTER STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

PLZANREDE GEBURTSTAG

Mitte - Altersjub-Daten 2020-12

BEZIRK

LOR

PROGNOSE-
RAUM

BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

ASD-TEAM

Nur ausgewählte SoKo

Alle Sokos

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Sozialkommission 2

Schöneberg

Dezember

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

85

Nur Altersklassen:

Alle Altersklassen

95Von: bis:

ALTER

GEBURTSTAG

TT MM JJ

ANREDE

DR. GRAD

RUFNAME

FAMILIENNAME

STRASSE

HAUSNR.

HAUS NR. ZUSATZ

BEI

ADRESSENZUSATZ

PLZ
2020-12-jubilare.xls

XLS

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Exportieren
Wählen Sie die Kategorien für den Export der Excel-Datei aus:

Exceldatei exportieren

2020-12-jubilare.xls

EXPORTIEREN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

21 Moabit O. 01 Stephankiez12

41 Parkviertel 01 Rehberge42

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Herr Markus Meyer 01.01.193685 Ackerst. 10 • 10178

Herr Ulrich Levy 15.05.196160 Berlinerstr. 22 • 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 13.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 14.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 15.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 16.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 19.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 20.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

SOKO RUFNAME FAMILIENNAMEALTER STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

PLZANREDE GEBURTSTAG

EXPORTIEREN

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Jubilar:innen 2021

Monat:

Sortiere Daten nach:

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Dezember

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Alle

ABBRECHEN OK

Lebensjahre

Von: bis:85 95

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Jubilar:innen

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

21 Moabit O. 01 Stephankiez12

41 Parkviertel 01 Rehberge42

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

11 Tiergarten 01 Müllerstr.31

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Herr Markus Meyer 01.01.193685 Ackerst. 10 • 10178

Herr Ulrich Levy 15.05.196160 Berlinerstr. 22 • 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 13.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 14.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 15.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 16.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 19.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 20.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

Frau Elisabeth Müllermann 12.12.192695 Müllerstr. 85 A 10178

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

SOKO RUFNAME FAMILIENNAMEALTER STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

PLZANREDE GEBURTSTAG

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599
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Dieses Konzept besteht aus:
•	 Modularem Anforderungskatalog zur Iden-

tifikation der individuellen Prozesse eines 
IT-Kleinstverfahrens

•	 Austauschformat zwischen Nutzer:innen 
und Software-Entwicklung

•	 Interaktiver Prozessgenerator und ge-
drucktes Nachschlagewerk 
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Low-Code und No-Code Entwicklung
Empfehlenswert ist die Kombination des Modulbaukastens mit 
einer dazu passenden Low-Code-Entwicklungsplattform. Diese 
ermöglichen die Umsetzung von Softwareprojekten mit visuellen 
Applikationsdesign-Werkzeugen und grafischen Modellierungs-
verfahren statt klassischer Programmiersprachen. Dadurch kann 
die Entwicklungs- und Bereitstellungszeit deutlich reduziert und 
Kosten bei der Softwareentwicklung eingespart werden. No-Code-
Plattformen gehen noch einen Schritt weiter und setzen keinerlei 
Programmierung voraus, sie bieten zumeist fertig gestaltete Inter-
face-Komponenten, die mit minimalem Aufwand für die eigenen 
Bedürfnisse konfiguriert werden können. 

Im Zuge der IT-Kleinstverfahren-Digitalisierung ist das CityLAB im 
Austausch mit dem Amt für IT und Digitalisierung der Senatskanz-
lei Hamburg (Frau Ötztürk, Steuerung Fachverfahren). Hier startet 
in den nächsten Wochen die Umsetzung von Fachverfahren mit 
einem Dienstleister für Low-Code-Plattformen. Ziel ist die Über-
prüfung der eingesetzten Lösung im Hinblick auf eine Übertrag-
barkeit für das Land Berlin. 

Vorteile:
•	 Hilfestellung zur Aufwandseinschätzung und Präzisierung der 

Anforderungen
•	 Baukasten kann unabhängig von und begleitend zur technischen 

Umsetzung entwickelt werden
•	 Definierte Module helfen Laien technische Prozesse zu verste-

hen und zu formulieren
•	 Beschleunigt den Entwicklungsprozess 

Nachteile:
•	 Anwendbarkeit des Konzeptes kann erst nach Analyse mehrerer 

Kleinstverfahren evaluiert werden

Anwendungsszenarien
Begleitend zur Bedarfsanalyse kann der Modulbaukasten bereits 
zur Ideen- und Prozesserhebung in den Workshops gemeinsam 
und spielerisch mit den Sachbearbeiter:innen eingesetzt werden. 
Alternativ kann der Baukasten die Ergebnisse des Service Designs, 
insbesondere die Blueprints, in technische Anforderungsbeschrei-
bungen übersetzen. Eine Schulung der Bezirksmitarbeiter:innen in 
der Verwendung des Baukastens ermöglicht eine Beschleunigung 
des Umsetzungsverfahrens, da hier Bedarfe interaktiv und nach-
vollziehbar in technische Dokumentation überführt und digital 
übermittelt werden können.
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Dieses Konzept besteht aus:
•	Spielerische Zukunftsvision als Ideenimpuls
•	„bottom up“ Ansatz mit Fokus auf Ehrenamtliche 
•	Ehrenamt für Engagierte mit Digitalkompetenz

Vorteile:
•	Entlastung der Bezirksamtsmitarbeiter:innen
•	Entlastung der Soko-Vorsteher:innen
•	Vollständig digitaler Prozess
•	Information und Kommunikation in Echtzeit
•	Moderner Ansatz attraktiv für Jüngere am Ehren-

amt Interessierte

Nachteile:
•	Anwendungsentwicklung aufwendig
•	Erfordert tief greifende Neustrukturierung des 

Ehrenamtes
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Die mobile Applikation wird gestartet. Personen, die bald 
Geburtstag haben, werden in einem vorbestimmten Umkreis 
vom eigenen Wohnort oder in bestimmtem Bewegungsra-
dius gefunden und angezeigt. Die Voraussetzung ist, dass 
Daten von Jubilar:innen für User mit Berechtigung auf den 
Zugriff der Daten freigeschaltet sind.
Interaction:
Nutzer:in öffnet die Applikation „Senioren Datenbank“
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Nach Kauf des ausgewählten Geschenkes können Auslagen 
innerhalb der Applikation eingegeben werden, so dass gleich-
zeitig Quittungen und Abrechnung digitalisiert vorliegen und 
Auslagen automatisch beglichen werden. Zu guter letzt bietet 
die App einen Rückkanal für persönliche Anmerkungen zum Be-
such, um etwa die Lebenssituation der Jubilar:innen vor Ort zu 
vermerken und damit weitere Prozesse anzustoßen, sollte die 
Person zum Beispiel Hilfe durch einen Sozialdienst benötigen.
Interaction:
Nutzer:in: wählt „Information senden/nächsten Besuch planen

Ehrenamtler:innen können Basisinformationen ähn-
lich dem aktuellen Recherchebogen zu den Jubi-
lar:innen abrufen und bei Interesse die Person direkt 
digital oder per Telefonanruf kontaktieren. Ehren-
amtler:innen können sofort aktiv werden und Infor-
mationen erfragen, etwa den Besuchswunsch, ein 
mögliches Datum sowie den persönlichen Geschenk-
wunsch.
Interaction:
Nutzer:in: wählt „Details“

Die Telefon-, Ortungs- und Kalenderfunktionen sind mit der 
Applikation verknüpft. Am Tag des Besuches bekommen Eh-
renamtliche eine Push-Notification mit der Erinnerung an den 
bevorstehenden Besuch und der Adressdaten. So hat die oder 
der Ehrenamtler:in alle Termine im Überblick und sieht die 
Anschrift der Jubilar:in inklusive Wegbeschreibung auf einer 
Karte. Die Applikation bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 
Geschenkläden (z.B. Supermarkt, Blumenladen) auf dem Weg 
anzuzeigen.
Interaction:
Nutzer:in: wählt „Termin ansehen“

02 03 04
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Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Bezirk auswählen

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Soko

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Sozialkomission erstellen

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Bezirk auswählen

Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

Bezirk

SoKo Name SoKo ID

Bezirk auswählen

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Soko

Bankdaten

Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Sonst. Daten

E-Mail*

Telefon-Nr.* Mobil-Nr.

Postleitzahl*

Straße* Nr.* Hausnr. 
Zusatz

Nachname*Vorname*

Vorsteher:in-Daten

Neue Sozialkomission erstellenSenioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

SPEICHERNABBRECHEN

Interaction:
Sachbearbeiter:in füllt das Formular aus und 
wählt „Bezirk“ und „PLZ’en“ für eine neue 
Soko

Interaction:
Sachbearbeiter:in findet zu betreuende 
PLZ’en und wählt das Drop-Down Menü  
"Planungsräume" (Spandau Mitte/ Nord)
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en Sachbearbeiter:in erstellt 
ein neues Profil und füllt das 
Formular aus. Weitere 
Auswahlkriterien werden 
über LOR’s (Planungsräume, 
Bezirksregion und Prognose-
räume) ausgeführt, wonach 
dann zugehörigen PLZ’en 
aktiviert und ausgewählt 
werden können.

Wireframes

Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Sozialkomission erstellen

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*
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SPEICHERNABBRECHEN

Planungsräume (PLR) 0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

0540 – Gatow / Kladow

051001 – Hakenfelde

Alle auswählen

051002 – Falkenhagener Feld

051003 – Spandau Mitte Prognoseräume (PGR)

051003 Spandau Mitte

05100312 – Eckschanze

05100316 – Carl-Schurz-Straße

05100317 – Freiheit

Bezirksregion (BZR)

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

SPEICHERNABBRECHEN

Planungsräume (PLR) 0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

0540 – Gatow / Kladow

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

051001 – Hakenfelde

Alle auswählen

051002 – Falkenhagener Feld

051003 – Spandau Mitte

Bezirksregion (BZR)

Alle auswählen

Prognoseräume (PGR) auswählen

05100312 – Eckschanze

05100313 – Eiswerder

05100314 – Kurstraße

05100315 – Ackerstraße

05100316 – Carl-Schurz-Straße

05100317 – Freiheit

ABBRECHEN SPEICHERN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Planungsräume (PLR) 0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

0540 – Gatow / Kladow

051001 – Hakenfelde

Alle auswählen

051002 – Falkenhagener Feld

051003 – Spandau Mitte

Bezirksregion (BZR)

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Sozialkomission erstellen

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

0540 – Gatow / Kladow

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Sozialkomission erstellen

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Interaction:
Bezirksregion wird angeboten und Sachbear-
beiter:in wählt eine „Bezirksregion“ (051003 
- Spandau Mitte) und gewünschte „Prognose-
räume“ (05100312 – Eckschanze, 05100316 – 
Carl-Schurz-Straße und 05100317 – Freiheit)

Interaction:
Auswahl wird bestätigt und zugehörige PLZ’en 
werden automatisch aktiviert.
Sachbearbeiter:in wählt „Speichern“

03 04
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Interaction:
Vorsteher:in: wählt weitere/andere „PLZ“

Interaction:
Sachbearbeiter:in wählt „Speichern“

02
. U

se
 C

as
e

A
dr

es
se

 e
in

er
 

So
ko

-V
or

st
eh

er
in

 e
di

ti
er

en Sachbearbeiter:in editiert 
ein vorhandenes Profil und 
editiert die PLZ’en im Bezirk. 
Zusätzliche Auswahlkrite-
rien, wie LOR’s (Planungs-
räume, Bezirksregion und 
Prognoseräume) sind für die 
Soko-Zuweisung und Erstel-
lung der Excel-Tabelle und 
weitere Arbeitsprozesse 
irrelevant.

Wireframes

Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

SoKos editieren • Sozialkommission 6

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

DE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

Planungsräume (PLR) Planungsraum auswählen

0510 – Spandau Mitte / Nord

0520 – Wilhelmstadt / Staaken

0530 – Haselhorst / Siemensstadt

Lebensweltlich orientierte Räume (LOR)

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

SoKos editieren • Sozialkommission 6

Bezirk

SoKo Name

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

Sozialkommission 6

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

SoKo ID

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

30251AB-SPA

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

13581 13583 13585 13587 13589 13591 13593 13595 13597 13599PLZ

Soko

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

DE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

01 02



112 113•Seniorendatenbank

Unter dem Menü „Excel Tabelle exportieren“ wird eine 
Vorschau der Excel Tabelle angezeigt. Hier stehen ver-
schiedene Tabelleneinstellungen zur Verfügung. 

Die Sachbearbeiter:in kann folgende Funktionen  
auswählen:
•	 Monat auswählen
•	 Sokos sortieren bzw. auswählen
•	 Anrede sortieren bzw. auswählen
•	 Rufname sortieren bzw. auswählen
•	 Familienname sortieren bzw. auswählen
•	 Alter sortieren bzw. auswählen
•	 Geburtstag sortieren bzw. auswählen
•	 Straße sortieren bzw. auswählen
•	 Hausnummer sortieren bzw. auswählen
•	 Hausnr. Zusatz sortieren bzw. auswählen
•	 PLZ sortieren bzw. auswählen
•	 Bezirksregion sortieren bzw. auswählen
•	 Planungsraum sortieren bzw. auswählen
•	 Zellen bearbeiten
•	 Zellen löschen
•	 Neue Zeilen einfügen und editieren
•	 Exportieren

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Zeile

95 12.12.1926 Müllerstr. 85 A 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

85 01.01.1936 Eckschanze 10 – 051003 051013585Herr Markus Meyer03

80 15.05.1961 Eckschanze 22 – 051003 051013585Herr Ulrich Levy03

95 12.12.1926 Müllerstr. 84 – 051003 051013585Herr Elvis Priestermann03

97 12.12.1926 Müllerstr. 85 – 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

80 12.12.1926 Eckschanze. 75 B 051003 051013585Frau Ruth Moeller03

80 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013585Herr Joseph Meier06

90 12.12.1926 Müllerstr. 68 – 051003 051013597Frau Judith Karasch06

95 12.12.1926 Eckschanze. 82 A 051003 051013597Frau Jutta Ebers06

95 13.12.1926 Müllerstr. 85 A/B 051003 051013597Frau Josephine Ackermann06

80 14.12.1926 Eckschanze. 35 – 051003 051013597Frau Patricia Santos07

85 15.12.1926 Müllerstr. 42 – 051003 051013597Frau Yoko Matzura07

97 16.12.1926 Müllerstr. 51 – 051003 051013597Frau Petra Oktoren07

86 19.12.1926 Müllerstr. 57 – 051003 051013597Frau Susanne Frey07

100 20.12.1926 Eckschanze 22 – 051003 051013597Frau Alicia Gallo08

94 12.12.1926 Müllerstr. 23 – 051003 051013597Frau Gabriela Sanchez08

101 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013597Frau Rosa Hausmann08

82 12.12.1926 Eckschanze 94 A 051003 051013597Frau Elisabeth Ritter08

ALTER GEBURTSTAG STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

PLZRUFNAME FAMILIENNAMEANREDESOKO

Jubilar:innen EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Alle

01

06

11

02

07

12

03

08

13

04

09

05

10

ABBRECHEN OK

Sortiere Daten nach:

LOR-Zuweisung

PLZ-Zuweisung

PLZ und LOR-Zuweisung

Sozialkommissionen

Vorsteher:in (alphabetisch)

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Interaction:
Vorsteher:in: wählt „Sozialkommissionen“
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en In der Vorschau der Excel 
Tabelle können verschiedene 
Bearbeitungsfunktionen, wie 
zum Beispiel: Auswählen, 
Sortieren, Editieren, Ändern, 
sowie Löschen, ausgeführt 
werden. In diesem Use Case 
werden exemplarisch fünf 
verschiedene Beispiele 
vorgestellt und detailliert 
erläutert.

Wireframes

Die Tabellenüberschriften bieten je nach Themen-
bezug verschiedene Sortierungs- und Auswahl-
dialoge mit verschiedenen Formatierungs- oder 
Editierungsfunktionen.
Unter der Überschrift „Soko“ können Daten nach:
•	 LOR-Zuweisung
•	 PLZ-Zuweisung
•	 PLZ und LOR-Zuweisung
•	 Sozialkommissionen
•	 Vorsteher:in (alphabetisch)
Sortiert werden.
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Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Zeile

95 12.12.1926 Müllerstr. 85 A 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

85 01.01.1936 Eckschanze 10 – 051003 051013585Herr Markus Meyer03

80 15.05.1961 Eckschanze 22 – 051003 051013585Herr Ulrich Levy03

95 12.12.1926 Müllerstr. 84 – 051003 051013585Herr Elvis Priestermann03

97 12.12.1926 Müllerstr. 85 – 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

80 12.12.1926 Eckschanze. 75 B 051003 051013585Frau Ruth Moeller03

80 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013585Herr Joseph Meier06

90 12.12.1926 Müllerstr. 68 – 051003 051013597Frau Judith Karasch06

95 12.12.1926 Eckschanze. 82 A 051003 051013597Frau Jutta Ebers06

95 13.12.1926 Müllerstr. 85 A/B 051003 051013597Frau Josephine Ackermann06

80 14.12.1926 Eckschanze. 35 – 051003 051013597Frau Patricia Santos07

85 15.12.1926 Müllerstr. 42 – 051003 051013597Frau Yoko Matzura07

97 16.12.1926 Müllerstr. 51 – 051003 051013597Frau Petra Oktoren07

86 19.12.1926 Müllerstr. 57 – 051003 051013597Frau Susanne Frey07

100 20.12.1926 Eckschanze 22 – 051003 051013597Frau Alicia Gallo08

94 12.12.1926 Müllerstr. 23 – 051003 051013597Frau Gabriela Sanchez08

101 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013597Frau Rosa Hausmann08

82 12.12.1926 Eckschanze 94 A 051003 051013597Frau Elisabeth Ritter08

ALTER GEBURTSTAG STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

PLZRUFNAME FAMILIENNAMEANREDESOKO

Jubilar:innen EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Alle

ABBRECHEN OK

01

06

11

02

07

12

03

08

13

04

09

05

10

Sozialkommissionen

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

Monat:

Sortiere Daten nach:

März

Alle

ABBRECHEN OK

Lebensjahre

Von: bis:80 100+

Jubilar:innen EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Neue Zeile

95 12.12.1926 Müllerstr. 85 A 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

85 01.01.1936 Eckschanze 10 – 051003 051013585Herr Markus Meyer03

80 15.05.1961 Eckschanze 22 – 051003 051013585Herr Ulrich Levy03

95 12.12.1926 Müllerstr. 84 – 051003 051013585Herr Elvis Priestermann03

97 12.12.1926 Müllerstr. 85 – 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

80 12.12.1926 Eckschanze. 75 B 051003 051013585Frau Ruth Moeller03

80 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013585Herr Joseph Meier06

90 12.12.1926 Müllerstr. 68 – 051003 051013597Frau Judith Karasch06

95 12.12.1926 Eckschanze. 82 A 051003 051013597Frau Jutta Ebers06

95 13.12.1926 Müllerstr. 85 A/B 051003 051013597Frau Josephine Ackermann06

80 14.12.1926 Eckschanze. 35 – 051003 051013597Frau Patricia Santos07

85 15.12.1926 Müllerstr. 42 – 051003 051013597Frau Yoko Matzura07

97 16.12.1926 Müllerstr. 51 – 051003 051013597Frau Petra Oktoren07

86 19.12.1926 Müllerstr. 57 – 051003 051013597Frau Susanne Frey07

100 20.12.1926 Eckschanze 22 – 051003 051013597Frau Alicia Gallo08

94 12.12.1926 Müllerstr. 23 – 051003 051013597Frau Gabriela Sanchez08

101 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013597Frau Rosa Hausmann08

82 12.12.1926 Eckschanze 94 A 051003 051013597Frau Elisabeth Ritter08

ALTER GEBURTSTAG STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

PLZRUFNAME FAMILIENNAMEANREDESOKO

Jubilar:innen EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

03 04 05 06

Die neue Anordnung der Tabellenübersicht 
erscheint in der Vorschau. Weitere Arbeits-
vorgänge können durchgeführt werden.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „PLZ“

Unter der Tabellenüberschrift „Alter“ kann:
•	 Monat
•	 Alle Lebensjahre
•	 Manuelle Eingabe (von - bis) der Altersklassen
sortiert bzw. ausgewählt werden. 
Sachbearbeiter:in kann den Vorgang abbrechen 
oder nach gewünschter Auswahl speichern.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „von / bis“ aus und bestätigt 
die Auswahl

Die neue Anordnung der Tabellenübersicht er-
scheint in der Vorschau. Weitere Arbeitsvorgänge 
können durchgeführt werden.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „Alter“

Unter der Tabellenüberschrift „Soko“ können:
•	 Alle Sozialkommissionen, oder
•	 Einzelne (Mehrfachauswahl möglich)
sortiert bzw. ausgewählt werden. Die Sachbear-
beiter:in kann den Vorgang abbrechen oder nach 
gewünschter Auswahl speichern.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt einzelne Sokos aus und  
bestätigt die Auswahl

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen

Neue Zeile

ALTER GEBURTSTAG STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

PLZRUFNAME FAMILIENNAMEANREDESOKO

95 12.12.1926 Müllerstr. 85 A 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

85 01.01.1936 Eckschanze 10 – 051003 051013585Herr Markus Meyer03

80 15.05.1961 Eckschanze 22 – 051003 051013585Herr Ulrich Levy03

95 12.12.1926 Müllerstr. 84 – 051003 051013585Herr Elvis Priestermann03

97 12.12.1926 Müllerstr. 85 – 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

80 12.12.1926 Eckschanze. 75 B 051003 051013585Frau Ruth Moeller03

80 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013585Herr Joseph Meier06

90 12.12.1926 Müllerstr. 68 – 051003 051013597Frau Judith Karasch06

95 12.12.1926 Eckschanze. 82 A 051003 051013597Frau Jutta Ebers06

95 13.12.1926 Müllerstr. 85 A/B 051003 051013597Frau Josephine Ackermann06

80 14.12.1926 Eckschanze. 35 – 051003 051013597Frau Patricia Santos07

85 15.12.1926 Müllerstr. 42 – 051003 051013597Frau Yoko Matzura07

97 16.12.1926 Müllerstr. 51 – 051003 051013597Frau Petra Oktoren07

86 19.12.1926 Müllerstr. 57 – 051003 051013597Frau Susanne Frey07

94 12.12.1926 Müllerstr. 23 – 051003 051013597Frau Gabriela Sanchez08

101 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013597Frau Rosa Hausmann08

82 12.12.1926 Eckschanze 94 A 051003 051013597Frau Elisabeth Ritter08

100 20.12.1926 Eckschanze 22 – 051003 051013597Frau Alicia Gallo08

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89
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Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

13581 13583 13585

13587 13589 13591

13593 13595 13597

13599

Wählen Sie gewünschte PLZ aus:

Alle

ABBRECHEN OK

07 08 09 10

Der Meldungsdialog zum „Löschen“ er-
scheint mit dem Hinweis „Wollen Sie wirklich 
die Zeile mit folgenden Angaben löschen?“. 
Die Zeilenangaben werden zur Ansicht vor 
Abschluss des Vorgangs tabellarisch darge-
stellt. Sachbearbeiter:in kann den Arbeits-
vorgang abbrechen oder löschen.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „Löschen“

Die Zeilen oder Zellen in der Tabellenvorschau kön-
nen durch ein einfaches Antippen ausgewählt und 
editiert werden. Die ausgewählte Zeile ist gehigh-
lightet und der Bearbeitungsdialog mit Funktionen 
(Bearbeiten / Löschen) erscheint.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt eine Zeile zum Editieren und 
wählt „Löschen“

Die neue Anordnung der Tabellenübersicht er-
scheint in der Vorschau. Weitere Arbeitsvorgänge 
können durchgeführt werden.
Interaction:
Keine

Unter der Tabellenüberschrift „PLZ“ können:
•	 Alle PLZ’en
•	 Einzelne (Mehrfachauswahl möglich)
sortiert bzw. ausgewählt werden. Die Sachbear-
beiter:in kann den Vorgang abbrechen oder nach 
gewünschter Auswahl speichern.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt einzelne PLZ’en aus und bestä-
tigt die Auswahl



118 119•Seniorendatenbank

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

Jubilar:innen EXPORTIEREN

13581

13583

13585

März 2021

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Neue Zeile

ALTER GEBURTSTAG STRASSE HAUSNR. HAUSNR.
ZUSATZ

LOR
BEZIRKS-
REGION

PLANUNGS-
RAUM

PLZRUFNAME FAMILIENNAMEANREDESOKO

95 12.12.1926 Müllerstr. 85 A 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

85 01.01.1936 Eckschanze 10 – 051003 051013585Herr Markus Meyer03

80 15.05.1961 Ackerstr. 14 – 051003 051013585Herr Ulrich Levy03

95 12.12.1926 Müllerstr. 84 – 051003 051013585Herr Elvis Priestermann03

97 12.12.1926 Müllerstr. 85 – 051003 051013585Frau Elisabeth Müllermann03

80 12.12.1926 Eckschanze. 75 B 051003 051013585Frau Ruth Moeller03

80 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013585Herr Joseph Meier06

90 12.12.1926 Müllerstr. 68 – 051003 051013597Frau Judith Karasch06

95 12.12.1926 Eckschanze. 82 A 051003 051013597Frau Jutta Ebers06

80 14.12.1926 Eckschanze. 35 – 051003 051013597Frau Patricia Santos07

85 15.12.1926 Müllerstr. 42 – 051003 051013597Frau Yoko Matzura07

97 16.12.1926 Müllerstr. 51 – 051003 051013597Frau Petra Oktoren07

86 19.12.1926 Müllerstr. 57 – 051003 051013597Frau Susanne Frey07

94 12.12.1926 Müllerstr. 23 – 051003 051013597Frau Gabriela Sanchez08

101 12.12.1926 Müllerstr. 65 – 051003 051013597Frau Rosa Hausmann08

82 12.12.1926 Eckschanze 94 A 051003 051013597Frau Elisabeth Ritter08

100 20.12.1926 Eckschanze 22 – 051003 051013597Frau Alicia Gallo08

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

11 12 13

Die neue Tabellenübersicht erscheint in der Vor-
schau. Weitere Arbeitsvorgänge können durchge-
führt werden.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „Exportieren“

Der Meldungsdialog „Bearbeiten“ erscheint und 
alle Zeilenangaben können bearbeitet und editiert 
werden. Die Sachbearbeiter:in kann nach dem 
Editieren bzw. Bearbeiten den Arbeitsvorgang ab-
brechen oder übernehmen.
Interaction:
Vorsteher:in: editiert Zellenangaben und wählt 
„Übernehmen“

Die neue Tabellenübersicht erscheint in der Vor-
schau. Weitere Arbeitsvorgänge können durchge-
führt werden.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt eine Zeile zum Editieren und 
wählt „Bearbeiten“
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BEZIRK

LOR

PROGNOSERAUM (PRG)

BEZIRKSREGION (BZR)

PLANUNGSRAUM (PLR)

ASD-TEAM

Nur ausgewählte SoKo

Alle Sokos

01

06

11

02

07

12

03

08

13

04

09

05

10

85

Nur Altersklassen:

Alle Altersklassen

Bezirk

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

95Von: bis:

ALTER

GEBURTSTAG

TT MM JJ

ANREDE

DR. GRAD

RUFNAME

FAMILIENNAME

STRASSE

HAUSNR.

HAUS NR. ZUSATZ

BEI

ADRESSENZUSATZ

PLZ

2020-12-jubilare.xls

XLS

Exceldatei exportieren

2020-12-jubilare.xls

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Statistik

Datenbank Bearbeiten

Excel Tabelle exportieren

Geburtstage anzeigen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Excel Tabelle Exportieren
Wählen Sie die Kategorien für den Export der Excel-Datei aus:

EXPORTIEREN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

86

100

94

101

82

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

Mitte - Altersjub-Daten 2020-12

04
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se
 C
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po
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re
n Vor dem Export der Excel-Ta-

belle (Vorschau) erscheint 
ein Dialog mit Exportoptio-
nen, die Nutzer:innen 
auswählen können. 

Wireframes

Folgende Optionen stehen für den Export als Auswahl zur 
Verfügung:
•	 Altersklassen (mit weiteren Optionen)
•	 Sokos (mit weiteren Optionen)
•	 Anrede / Grad
•	 Rufname/Familienname
•	 Geburtstag (Tag, Monat, Jahr)
•	 Adresse (Straße, Hausnr., Zusatz, Sonstiges, PLZ
•	 Bezirk
•	 LOR (PGR, BZR, PLR)
•	 ASD-Team
Sachbearbeiter:in kann den Vorgang abbrechen oder ex-
portieren.

01 02

Excel-Datei wird lokal zur Weiterverarbeitung 
lokal gespeichert. Nutzer:innen können die 
Verknüpfung zu anderen Dateien aufbauen 
und für die Erstellung von Serienbriefen etc. 
vorbereiten und ausdrucken.
Interaction:
Lokal weiterverarbeiten

Die Sachbearbeiter:in wählt eigene Exporteinstel-
lungen für den Export aus.
Interaction:
Vorsteher:in: wählt „Exportieren“
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Click-Dummy Use Cases  
finden Sie unter dem Link:

https://prototypen-senioren-db.netlify.app
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tung von verschiedenen Kleinstverfahren und Services, sowie die 
Nutzung der Vorteile der Plattform, wie z.B. dass keine lokale 
Datenvorhaltung erfolgen muss, sondern diese beim IT-Dienstleis-
ter liegt. Des Weiteren wird die Authentifizierung der Sachbearbei-
ter:innen, sowie die Überführung von proprietären Verarbeitungs-
methoden zentral administriert und somit der Datenschutz und 
Sicherheit gewährleistet. 

Nach der Einführung in die Thematik wurde gemeinsam mit den 
Teilnehmer:innen die Aufgabenstellung innerhalb des vorgestell-
ten Szenarios bearbeitet. Dabei wurden gezielt Fragen gestellt 
und es konnte beobachtet werden, wie die Teilnehmer:innen sich 
durch das Interface navigierten. 

Es konnten neun Sachbearbeiter:innen aus verschiedenen Bezirken 
für die Usabilitytests gewonnen werden. Die Dauer der einzelnen 
Tests belief sich auf ca. 50 Minuten.

Auf den folgenden Seiten werden Screenshots mit den Ergebnis-
sen der Auswertung der Usabilitytests gezeigt und beschrieben. 
Verbesserungsvorschläge der Sachbearbeiter:innen wurden hier 
aufgenommen und in den Wire Frames umgesetzt.

Ei
nl

ei
tu

ng

Mit den durchgeführten Usabilitytests, aus der Sicht und 
mit der Expertise der Sachbearbeiter:innen, sollte über-
prüft werden, inwiefern unsere entwickelte prototypische 

Wireframe-Anwendung zum Kleinstverfahren "Seniorendatenbank" 
eine Optimierung und Vereinfachung von benötigten Arbeitspro-
zessen mit sich gebracht hat.

Durch kleine Szenarien und dazu gestellten Aufgaben spielten die 
Navigation sowie die Nutzung des Interfaces und die Usability 
während der Testsituation eine wichtige Rolle. Es sollte nachvoll-
zogen werden, was Nutzer:innen tun und worüber sie während der 
praktischen Aufgabenstellungen nachdenken, wie sie agieren und 
reagieren. 

Bei der Einführung in die Testumgebung wurden die Teilnehmer:in-
nen aufgeklärt, dass es sich um eine prototypische, modulare auf- 
und ausbaubare Infrastruktur handelt, bei der wiederverwendbare 
Basisdienste wie z. B. Authentifizierung und anwendungsspezi-
fischen Services wie z. B. die Seniorendatenbank, welche mitein-
ander kommunizieren, zum Einsatz kommen. Die Plattform erlaubt 
so Sachbearbeiter:innen einen direkten Zugriff für die Bearbei-
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02

01

03

04

05

Das vorgestelte Interface zeigt ein Dashboard 
von einer eingeloggten Sachbearbeiterin und die 
freigegebenen Kleinstverfahren bzw. Services, die 
von ihr bearbeitet bzw. betreut werden können. 

Die Features der Hauptmenüleiste benötigen zu-
sätzlich zur Ikonographie eine Titelbeschreibung 
für eine bessere Lesbarkeit und Leserlichkeit 
ihrer Bedeutung und Funktion (Services, Mitar-
beiter:innen und Einstellungen).

In der Seniorendatenbank wurde das Soko-Verzeichnis während 
des Usabilitytests mangelhaft bewertet, weil angedachte Infor-
mationsangaben zu Sokoleiter:innen (Sokovorsteher:innen ist ein 
veralteter Begriff) für Sachbearbeiter:innen als irrelevant bewertet 
wurden. Deshalb wurde die Übersicht nach ihren Bedarfen, wie 
folgt geändert: Soko-Name, Name der Soko:leiterin, Erreichbarkeit 
über Telefon u./o. E-Mailadresse. 

Die Übersicht aller betreuenden Sokos des eigenen Bezirkes nutzen 
Sachbearbeiter:innen häufig für die Kontaktaufnahme zu den Soko-
leiter:innen, damit sie die Listen der zu gratulierenden Jubilar:in-
nen direkt bei den Sachbearbeiter:innen vor Ort als "analogen 
Ausdruck" erhalten können. 

Darüber hinaus ist unabdingbar wichtig, dass zur zugehörigen 
Sozialkomission eine direkte Verknüpfung zu der Liste der ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen vorhanden ist. Informationsangaben 
zu dieser Liste wurden neu aufgenommen und in Wireframes um-
gesetzt und verknüpft (erreichbar über das Dropdown-Menü).

Eine Exportfunktion des Soko-Verzeichnisses wäre ebenfalls hilf-
reich, um beispielsweise Ausgaben, Abrechnungen etc. der Soko-
leiter:innen durch eine zusätzliche Verknüpfung zu einer Abrech-
nungs-Software zu vereinfachen.

Erwähnenswert ist, dass nicht alle Sokoleiter:innen digital erreichbar sind 
und deshalb weiterhin eine telefonische Kontaktaufnahme möglich sein muss.
Ein digitalisiertes Format für die Zusendung der Jubilar:innen-Listen wurde 
während des Tests als positiv bewertet. Allerdings haben einige der ehrenamt-
lichen Mitarbeiter:innen keine digitale Ausstattung und viele Sokoleiter:innen 
möchten den persönlichen Kontakt zu den Sachbearbeiter:innen beibehalten.

Dropdown-Menü

Wireframes

Dashboard • Services

Seniorendatenbank • Soko-Verezeichnis
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Dass die Verknüpfung der Verzeichnisse der Sokoleiter:innen (inkl. 
zugehörige ehrenamtliche Mitarbeiter:innen), der Straßen des 
zugehörigen Bezirkes (inkl. PLZ) und der Jubilar:innen und deren 
Tabellenvorbereitung auf einer zentralen Plattform automatisiert 
durchgeführt werden kann, wurde von allen Test-Teilnehmer:innen 
mit einer sehr positiven Resonanz aufgenommen. 

Auch die Flexibilität der Kombinations-, Bearbeitungs- und Editier-
möglichkeiten der Verzeichnisse bieten den Sachbearbeiter:innen 
vereinfachte Arbeitsprozesse, wie z.B.: Editieren, Exportieren oder 
Löschen von Kontaktdaten. Falsche oder veraltete Dateninforma-
tionen könnten auf der zentralen Plattform editiert oder gelöscht 
werden und „nur“ aktuelle Daten wären für alle Beteiligten vorhan-
den. Dieser Vorgang würde eine lokale nachträgliche (manuelle) 
Editierung und Tabellenformatierung überflüssig machen und den 
Verbleib und das Mitnehmen von veralteten Daten auf dem lokalen 
Rechner vermeiden.

Eine Auswahl von Straßen- bzw. Sozialkomissionsverzeichnissen 
wurde als zentrales Feature von den Testpersonen vorgeschlagen. 
Sachbearbeiter:innen nutzen verschieden Verzeichnisse für das 
Management der einzelnen Sozialkomissionen und deren Zutei-
lung von Jubilar:innen nach Straßen (inkl. Hausnummer und PLZ), 
sowie für die Buchhaltung etc. (Dropdown-Menü: Sokos anzeigen 
[alle, aufsteigend, absteigend, von - bis, nur], Straßenverzeichnis 
[alle, aufsteigend, absteigend, von - bis, nur]). Im Wireframe Bei-
spiel werden nur zwei Optionen exemplarisch dargestellt.

07

Innerhalb des Kleinstverfahrens 
„Seniorendatenbank“ befinden sich 
Features, welche automatisiert Ver-
zeichnisse der Sozialkommissionen, 
Sokoleiter:innen und Jubilar:innen 
miteinander verknüpfen und für eine 
weitere Bearbeitung exportiert werden 
können.

Die Verzeichnisse können je nach Be-
darf in vorhandenen Menüoptionen 
einzeln aufgerufen, editiert, exportiert 
und gelöscht werden.

Das Wording und die Deutung der 
Funktionalität der Menüpunkte wurde 
als positiv bewertet. 

06

08

Seniorendatenbank • Soko-Verezeichnis
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SPEICHERNABBRECHEN

Bankdaten

Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

Sonst. Daten

E-Mail*

Telefon-Nr.* Mobil-Nr.

Postleitzahl* Antrittsdatum* Austrittsdatum

Straße* Nr.* Hausnr. 
Zusatz

Nachname*Vorname*

Vorsteher:in-Daten

Neue Sozialkomission erstellenSenioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Bezirk auswählen

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

SoKo auswählen

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Soko auswählen

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.*

01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten
SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.*

01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Soko auswählen

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Sozialkommision 17

Sozialkommision 16

Sozialkommision 15

Sozialkommision 14

Sozialkommision 13

Sozialkommision 12

Sozialkommision 11

Sozialkommision 10

Sozialkommision 09

Sozialkommision 08

Sozialkommision 07

Sozialkommision 06

Sozialkommision 05

Sozialkommision 04

Sozialkommision 03

Sozialkommision 02

Sozialkommision 01

Soko auswählen

Im Soko-Verzeichnis sind nicht nur vorhandene Sozialkomissionen 
aufgelistet, sondern Sachbearbeiter:innen haben die Möglichkeit neue 
Sozialkomissionen auf der Zentralplattform einzugeben und zu spei-
chern.

Im Usabilitytest hat dieses Feature bei allen Teilnehmer:innen eine 
große Zustimmung erhalten, da eine automatische Verknüpfung der 
einzelnen Tabellen der Sozialleiter:innen mit den Sozialkomissionen 
und Jubilar:innen eine Optimierung und Vereinfachung verschiedener 
Arbeitsprozesse bedeutet.

Sachbearbeiter:innen brauchen die Speicherung des Eintritts- und 
Austrittsdatum der Sokoleiter:innen. Sie erhalten auch wie Jubilar:in-
nen für ihre ehrenamtliche Mitarbeit eine Anerkennung. Die vorge-
schlagene Funktion könnte eine Push-Benachrichtigung an die Sachbe-
arbeiter:innen als Erinnerung für die Gratulation senden.

Als essenzielles Feature für die Buchhaltung ist die Speicherung der 
Bankdaten bewertet worden, da die Abrechnung und Buchhaltung 
hierdurch verknüpft werden könnte.

Die Bezirksauswahl ist bereits voreingestellt, aber die Sachbearbei-
ter:innen können sie manuell ändern. Neben dem Bezirk befindet sich 
ein Eingabefeld für sonstige Tätigkeiten der Sokoleiter:innen, da man-
che Sokoleiter:innen Bürger:innen innerhalb ihrer Soko-Zuständigkeit 
zusätzliche Betreuungshilfe anbieten.

Die Auswahl einer Sozialkomission ist mit einem vordefinierten Stra-
ßenverzeichnis (Straßenname, Hausnummer, Postleitzahl, Lebens-
orientierte Räume (optional)) verknüpft (Erklärung auf Seite 134 - 135).

09

10

11

12

13

Seniorendatenbank • Neue Sozialkomission anlegen

Seniorendatenbank • Auswahl einer Sozialkomission
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SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Sozialkomission 6

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Eckschanze 1 13585

Eckschanze 2 13585

Eckschanze 3 13585

Eckschanze 4 13585

Eckschanze 5 13585

Eckschanze 6 13585

Eckschanze 7 13585

Eckschanze 8 13585

Carl-Schurz-Straße      21 13597

Carl-Schurz-Straße      23 13597

Carl-Schurz-Straße      25 13597

Carl-Schurz-Straße       27 13597

Carl-Schurz-Straße       29 13597

Carl-Schurz-Straße       31 13597

Carl-Schurz-Straße       21 13597

Freiheit      42 13597

Freiheit      43 13597

Freiheit      44 13597

Freiheit      45 13597

Freiheit      46 13597

Freiheit      47 13597

Freiheit      48 13597

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

SOKOSTRASSE HAUSNR. LOR EDITPLZ

Sokos exportieren

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.*

01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Die Verknüpfung der Sozialkomissionen mit den Straßen und wei-
teren Informationsangaben bestehen teilweise in digitaler Form 
aus Exceltabellen, als auch aus analogen, händisch angelegten 
Listen die von den Sachbearbeiter:innen angelegt worden sind 
(Beispiele hierzu wurden uns während der Testreihen zur Verfü-
gung gestellt – siehe Abbildung). Diese Verzeichnisse sind überaus 

wichtig für die Bearbeitung und Zuteilung der Sozial-
komissionen und deshalb unabdingbar für die weiteren 
Arbeitsprozesse in der Seniorendatenbank.

Dieser wichtiger Hinweis war im Vorfeld nicht bekannt 
und das Interface musste daher für diesen Arbeitsschritt 
umkonzipiert und in die Wireframes übersetzt werden, da 
es sonst keine Arbeitserleichterung für die Sachbearbei-
ter:innen und keinen Mehrwert gebracht hätte.

Nach der Optimierung der Wireframes für diesen Arbeits-
schritt, der eine große Relevanz mit sich brachte, wurden 
die Usabilitytests fortgeführt.

Die Testpersonen empfanden das neukorrigierte Feature als 
besonders hilfreich. Die Verknüpfung zwischen Sokos mit den 
Adressenverzeichnis der ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
und mit den Jubilar:innen-Listen wird automatisiert auf der 
zentralen Plattform durchgeführt, so dass Daten immer aktu-
alisiert und gespeichert werden. Die mehrfachen manuellen 
Verknüpfungen der jeweiligen Listen entfällt und die Sachbe-
arbeiter:innen können die vorgefertigte Tabelle nach eigenem 
Bedarf für weitere Arbeitsprozesse editieren bzw. exportieren. 
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Sozialkommission Region 6

Straßenverzeichnis

Seite 1

Straßenname
von Hausnr bis Hausnr

Rohrdamm

56 56

Adamstr.

29 1000

Alt-Pichelsdorf

1 1000

Am Omnibushof

1 1000

Am Pichelssee

1 1000

Am Südpark

1 1000

Baedekerweg

1 1000

Baumertweg

1 1000

Betckestr.

1 15

Beyerstr.

1 1000

Blakenheideweg

2
2

Blakenheideweg

4
4

Blakenheideweg

6
6

Blakenheideweg

8
8

Blakenheideweg

10 10

Blakenheideweg

12 12

Blakenheideweg

14 14

Blakenheideweg

16 16

Blasewitzer Ring

1 1000

Bocksfeldplatz

1 1000

Bocksfeldstr.

1 1000

Bollmannweg

1 1000

Börnicker Str.

1 1000

Brandensteinweg

1 1000

Daberkowstr.

1 1000

Enger Steig

1 1000

Fahremundstr.

1 1000

Falstaffweg

1 1000

Földerichplatz

1 1000

Földerichstr.

1 38

Folkungerstr.

1 1000

Fröhnerstr.

1 1000

Gatower Str.

2
2

Gatower Str.

4
4

Gatower Str.

6
6

Gatower Str.

7
7

Gatower Str.

8
8

Gatower Str.

9
9

Gatower Str.

10 10

Gatower Str.

11 11

Gatower Str.

12 12

Gatower Str.

13 13

Gatower Str.

14 14

Gatower Str.

15 15

Gatower Str.

16 16

Gatower Str.

17 17

Gatower Str.

18 18

Gatower Str.

19 19

Gatower Str.

20 20

Gatower Str.

21 21

Gatower Str.

22 22

Gatower Str.

23 23

Seniorendatenbank • Adressenverzeichnis einer Sozialkomission

Straßenverzeichnis - 
Spandau (Excel-Tabelle)

Stadtplan-Ausschnitt mit 
Sozialkomission Nr. 6. 
Leitfaden der Sachbe-
arbeiter:in für Sokozu-
teilung innerhalb einer 
vorbestimmten Region im 
Bezirk. 
Sokoleiter:in erhält diese 
Datei und einen Ausdruck 
als Einweisung für ihre 
Arbeit als Sokoleiter:in

Während der Usabilitytests wurden wir 
darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Zuteilung von Sozialkomissionen nach 
Straßen mit Hausnummern und nicht 
nur nach Postleitzahlen durchgeführt 
wird, wie im Workshop und in der Aus-
wertung aufgenommen wurde (siehe 
Prozesse der 7 beteiligten Bezirke - 
Seite 72-73). Diese Erkenntnis erhielten 
wir nach dem wir den Testpersonen 
den Use Case 1 und 2 präsentiert 
und mit ihnen getestet haben (Seiten 
106 - 104 und 110 - 111).
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SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Sozialkomission 6

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

Neue Sozialkomission erstellen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Eckschanze 1 13585

Eckschanze 2 13585

Eckschanze 3 13585

Eckschanze 4 13585

Eckschanze 5 13585

Eckschanze 6 13585

Eckschanze 7 13585

Eckschanze 8 13585

Carl-Schurz-Straße      21 13597

Carl-Schurz-Straße      23 13597

Carl-Schurz-Straße      25 13597

Carl-Schurz-Straße       27 13597

Carl-Schurz-Straße       29 13597

Carl-Schurz-Straße       31 13597

Carl-Schurz-Straße       21 13597

Freiheit      42 13597

Freiheit      43 13597

Freiheit      44 13597

Freiheit      45 13597

Freiheit      46 13597

Freiheit      47 13597

Freiheit      48 13597

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

SOKOSTRASSE HAUSNR. LOR EDITPLZ

Sokos exportieren

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl*

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.*

01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

Vordefinierte Editierfeatures bestehen bereits 
in lokal vorhandenen Tabellen der Sachbear-
beiter:innen (wenn die Daten digital vorhanden 
sind) und werden je nach Bedarf der Themen 
und Kriterien bereits genutzt. 

Ein ähnliches Feature wurde vorausschauend 
im Use Case 3 „Vorschau der Exportdatei“ für 
die Usabilitytests vorgeschlagen. Für die Test-
reihe wurde während und im Anschluss diese 
Tabellendarstellung angepasst.  

Allerdings wurden die Einstellungen dieser Features während und 
nach den Usbilitytests optimiert und teilweise erweitert, damit die 
Bearbeitung und Auswahl verschiedener Kriterien nutzerfreundli-
cher gestaltet werden kann.  
Beispielsweise können:

•	 einzelne oder eine mehrfache Auswahl von Themen aufgerufen 
werden.

•	 über eine direkte Suche bestimmte Elemente angezeigt werden.
•	 Listen auf- bzw. absteigend geordnet werden.
•	 LOR-Einstellungen können granular (Makro- bzw. Mikroanord-

nung) ausgewählt und geordnet werden.

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Eckschanze 1 13585

Eckschanze 2 13585

Eckschanze 3 13585

Eckschanze 4 13585

Eckschanze 5 13585

Eckschanze 6 13585

Eckschanze 7 13585

Eckschanze 8 13585

Carl-Schurz-Straße      21 13597

Carl-Schurz-Straße      23 13597

Carl-Schurz-Straße      25 13597

Carl-Schurz-Straße       27 13597

Carl-Schurz-Straße       29 13597

Carl-Schurz-Straße       31 13597

Carl-Schurz-Straße       21 13597

Freiheit      42 13597

Freiheit      43 13597

Freiheit      44 13597

Freiheit      45 13597

Freiheit      46 13597

Freiheit      47 13597

Freiheit      48 13597

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

SOKOSTRASSE HAUSNR. EDITLORPLZ SOKO

Alle

Aufsteigend

Absteigend

ABBRECHEN OK

01

06

11

02

07

12

03

08

13

04

09

05

10

Sokos exportieren

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Sozialkomission 6

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

SoKo editieren • Sozialkommission 6

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl* 01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Eckschanze 1 13585

Eckschanze 2 13585

Eckschanze 3 13585

Eckschanze 4 13585

Eckschanze 5 13585

Eckschanze 6 13585

Eckschanze 7 13585

Eckschanze 8 13585

Carl-Schurz-Straße      21 13597

Carl-Schurz-Straße      23 13597

Carl-Schurz-Straße      25 13597

Carl-Schurz-Straße       27 13597

Carl-Schurz-Straße       29 13597

Carl-Schurz-Straße       31 13597

Carl-Schurz-Straße       21 13597

Freiheit      42 13597

Freiheit      43 13597

Freiheit      44 13597

Freiheit      45 13597

Freiheit      46 13597

Freiheit      47 13597

Freiheit      48 13597

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

SOKOSTRASSE HAUSNR. LOR EDITPLZ LOR

ABBRECHEN OK

Sortiere Daten nach:

Alle

PLR-Planungsräume

BZR-Bezirksregion

PGR-Prognoseräume

Sokos exportieren

Bezirk Soko-Zusatzbeschreibung

SoKo

Charlottenburg

Friedrichshain

Hellersdorf

Hohenschönhausen

Kreuzberg

Köpenick

Lichtenberg

Marzahn

Mitte

Neukölln

Pankow

Prenzlauer Berg

Reinickendorf

Schöneberg

Spandau

Steglitz

Tempelhof

Tiergarten

Treptow

Wedding

Weißensee

Wilmersdorf

Zehlendorf

Sozialkomission 6

OPTIONAL

SUCHE NACH STRASSE | HAUSNR. | PLZ | SOKO

Soko

SoKo editieren • Sozialkommission 6

Abteilung AB-45 Jubilar/SoKo_06 SpandauSonst. Daten

a.bartholome@bln-spandau.comE-Mail*

030 987 65 321Telefon-Nr.* Mobil-Nr. 0151 - 123 65 49

Postleitzahl* 01.07.2005Antrittsdatum* Austrittsdatum

13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599

Aalemannufer

Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker

Am Maselakepark

Am Teufelsbruch

Am Wasserbogen

Amorbacher Weg

An der Havelspitze

Aspenweg

Bamihlstraße

Birkenweg

128Nr.* Hausnr. 
ZusatzStraße*

Aliza Nachname* BartholomeVorname*

Vorsteher:in-Daten

SPEICHERNABBRECHEN

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Exportoptionen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Bankdaten

N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Eckschanze 1 13585

Eckschanze 2 13585

Eckschanze 3 13585

Eckschanze 4 13585

Eckschanze 5 13585

Eckschanze 6 13585

Eckschanze 7 13585

Eckschanze 8 13585

Carl-Schurz-Straße      21 13597

Carl-Schurz-Straße      23 13597

Carl-Schurz-Straße      25 13597

Carl-Schurz-Straße       27 13597

Carl-Schurz-Straße       29 13597

Carl-Schurz-Straße       31 13597

Carl-Schurz-Straße       21 13597

Freiheit      42 13597

Freiheit      43 13597

Freiheit      44 13597

Freiheit      45 13597

Freiheit      46 13597

Freiheit      47 13597

Freiheit      48 13597

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte
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Datenbak

Sokos Spandau
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Jubilar:innen anzeigen
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Mitarbeiter:innen

Einstellungen
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N26Aliza Bartholome

NTSB DEB1 XXXDE91 7400 1000 6529 7526 02 NTSB DEB1 XXX

N26Bankdaten

BIC (Swift-Code)*IBAN*

Kontoinhaber* Bank*
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Eckschanze 3 13585
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Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte
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Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte

Sozialkommision 6 (PRG) 051003 Spandau Mitte
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13581

13583

13585

13587

13589

13591

13593

13595

13597

13599
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Akazienweg

Am Bootshaus

Am Forstacker
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Am Wasserbogen
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Bamihlstraße
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Vorsteher:in-Daten
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Weitere Editierfunktionen innerhalb der Tabelle, wie z. B. Spalten 
und Zellen, wurden im ursprünglichen Wireframe-Konzept nicht 
wie in der nebenstehenden Abbildung vorgeschlagen, da nur die 
Editierfunktion über die Postleitzahlen vorgesehen wurde. Wie im 
Straßenverzeichnis wurde die Editierfunktion der PLZ'en als über-
flüssig und nutzlos bewertet (siehe Use Case 2). 

Für die Editierfunktion war die Notwendigkeit gegeben während 
der Usabilitytests die Sachbearbeiter:innen genauer zu befragen, 
um die Bedürfnisse, Wünsche und Erwartungshaltung für die Pro-
blematik und Lösungsansätze für die Editierfunktion Nutzer:innen-
gerecht zu konzipieren und zu gestalten.

Die gewonnen Erkenntnisse der Befragung haben wichtige Hinwei-
se für die Lösungsansätze zur Nutzung der Editierfunktion gelie-
fert. Der Bedarf besteht darin, dass die Tabelle editierbar bleiben 
müssen, da Aktualisierungen unterschiedlicher Daten anfallen 
könnne, wie z. B.:

•	 Eine Straße mit bestimmten Hausnummern auf eine weitere 
oder andere Sozialkomission zugeteilt und übertragen wird.

•	 Der Name einer Straße und/oder die Hausnummer geändert 
wird.

•	 In seltenen Fällen können neue Straßen und Hausnummer ein-
getragen und unter neuen oder vorhandenen Sozialkomissionen 
organisiert und zugeteilt werden.

•	 Bei der Ausscheidung von Sokoleiter:innen muss die betroffene 
Sozialkomission auf einer anderen Sokoleiter:innen zugeteilt 
werden.

16
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•	 Bei Ausscheiden von Sokoleiter:innen können mehrere Straßen 
inkl. Hausnummerteilung auf mehrere Sozialkomissionen zu-
geteilt werden.

•	 Die Zuteilung bzw. granulare Auswahl über die LOR's wurde 
nur von einer Sachbearbeiter:in als vorteilhaft bewertet, da 
die Bezirke und Straßen systematisch vordefiniert sind (siehe 
Abbildung - Registerseite). Durch die Angabe der Kennzahlen 
könnten sämtliche Straßen- bzw. Bezirksangaben auf der zent-
ralen Plattform automatisiert organisiert, aufgelistet und in den 
Tabellen der Sozialkomissionen dargestellt und genutzt werden.

Es wurde explizit nachgefragt, warum die Zuteilung der Straßen 
und Postleitzahlen nicht über die LOR-Register genutzt wurde. 
Insgesamt war die genaue Kennung und Nutzung der Registerliste 
zum größten Teil nicht bekannt und wurde als kompliziert be-
schrieben. 

Aufgrund der gesammelten Erkenntnisse empfehlen wir, dass die 
Zuteilung der Straßen und Postleitzahlen praxisorientiert und eine 
optionale Variante für die Organisation der sein könnte. Allerdings 
müsste die Hausnummerierung und deren Teilung in die Systema-
tik der LOR-Registerseite mitaufgenommen werden. Die Teilung 
der Hausnummerierung wird als wichtiges Feature gesehen, weil 
beispielsweise einige Straßen eine große Anzahl von Hausnum-
mern besitzen und diese auf mehrere Sozialkomissionen bzw. 
ehrenamtliche Mitarbeiter:innen zugeteilt werden.

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 
01 Mitte 

0110 Zentrum 

011001 Tiergarten Süd 

01100101 Stülerstraße 
01100102 Großer Tiergarten 
01100103 Lützowstraße 
01100104 Körnerstraße 

011002 Regierungsviertel 
01100205 Wilhelmstraße 
01100206 Unter den Linden 
01100207 Leipziger Straße 

011003 Alexanderplatz 

01100308 Charitéviertel 
01100309 Oranienburger Straße 
01100310 Alexanderplatzviertel 
01100311 Karl-Marx-Allee 
01100312 Heine-Viertel West 
01100313 Heine-Viertel Ost 

011004 Brunnenstraße Süd 
01100414 Nordbahnhof 
01100415 Invalidenstraße 
01100416 Arkonaplatz 

0120 Moabit 

012005 Moabit West 

01200517 Huttenkiez 
01200518 Beusselkiez 
01200519 Emdener Straße 
01200520 Bremer Straße 
01200521 Zwinglistraße 
01200522 Elberfelder Straße 

012006 Moabit Ost 

01200623 Stephankiez 
01200624 Heidestraße 
01200625 Lübecker Straße 
01200626 Thomasiusstraße 
01200627 Zillesiedlung 
01200628 Lüneburger Straße 
01200629 Hansaviertel 

0130 Gesund-
brunnen 

013007 Osloer Straße 

01300730 Drontheimer Straße 
01300731 Koloniestraße 
01300732 Soldiner Straße 
01300733 Gesundbrunnen 

013008 Brunnenstraße 
Nord 

01300834 Brunnenstraße 
01300835 Humboldthain Süd 
01300836 Humboldthain Nordwest 

0140 Wedding 

014009 Parkviertel 

01400937 Afrikanische Straße 
01400938 Kameruner Straße 
01400939 Glasgower Straße 
01400940 Schillerpark 
01400941 Londoner Straße 
01400942 Westliche Müllerstraße 

014010 Wedding Zentrum 

01401043 Antonstraße 
01401044 Uferstraße 
01401045 Schwedenstraße 
01401046 Nordufer 
01401047 Sparrplatz 
01401048 Leopoldplatz 
01401049 Schulstraße 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 

0210 Kreuzberg Nord 021001 Südliche  
Friedrichstadt 

02100101 Askanischer Platz 
02100102 Mehringplatz 
02100103 Am Berlin Museum 
02100104 Moritzplatz  
02100105 Prinzenstraße 
02100106 Wassertorplatz 

0220 Kreuzberg Süd 022002 Tempelhofer  
Vorstadt 

02200207 Gleisdreieck 
02200208 Rathaus Yorckstraße 
02200209 Viktoriapark 
02200210 Urbanstraße 
02200211 Chamissokiez 
02200212 Graefekiez Süd 
02200213 Graefekiez Nord 

0230 Kreuzberg Ost 

023003 Nördliche  
Luisenstadt 

02300314 Oranienplatz 
02300315 Lausitzer Platz 
02300316 Köpenicker Straße  

023004 Südliche  
Luisenstadt 

02300417 Reichenberger Straße 
West 

02300418 Reichenberger Straße 
Ost 

02300419 Wrangelkiez 

0240 Friedrichshain 
West 

024005 Karl-Marx-Allee 
Nord 

02400520 Barnimkiez 
02400521 Friedenstraße 
02400522 Richard-Sorge-Viertel 

024006 Karl-Marx-Allee 
Süd 

02400623 Andreasviertel 
02400624 Weberwiese 
02400625 Wriezener Bahnhof 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 

0250 Friedrichshain 
Ost 

025007 Frankfurter Allee 
Nord 

02500726 Hausburgviertel 
02500727 Forckenbeckplatz 
02500728 Samariterviertel 
02500729 Pettenkofer Straße 

025008 Frankfurter Allee 
Süd FK 

02500830 Niederbarnimstraße 
02500831 Wismarplatz 
02500832 Traveplatz 
02500833 Boxhagener Platz 
02500834 Revaler Straße 
02500835 Stralauer Kiez 
02500836 Stralauer Halbinsel 

03 Pankow 

0310 Buch 031001 Buch 
03100101 Bucher Forst 
03100102 Klinikum Buch  
03100103 Karower Chaussee 

0320 Nördliches 
Pankow 

032002 
Blankenfelde / 
Niederschön-

hausen 

03200204 Blankenfelde 
03200205 Uhlandstraße 
03200206 Pastor-Niemöller-Platz 
03200207 Herthaplatz 

032003 Buchholz 
03200308 Nisbléstraße 
03200309 Eddastraße 
03200310 Krugpfuhl 

0330 Nördliches 
Weißensee 

033004 Karow 
03300411 Karow Nord 
03300412 Karow Bahnhof 
03300413 Karow Ost 

033005 
Blankenburg / 
Heinersdorf / 
Märchenland 

03300514 Blankenburg 
03300515 Blankenburger Süden 
03300516 Heinersdorf 
03300517 Märchenland 

0340 Südliches  
Pankow 

034006 
Schönholz / 

Wilhelmsruh / 
Rosenthal 

03400618 Rosenthal 
03400619 Wilhelmsruh 
03400620 Schönholz 

034007 Pankow Zentrum 

03400721 Florakiez 
03400722 Parkstraße 
03400723 Garbátyplatz 
03400724 Wolfshagener Straße 
03400725 Schlosspark 

034008 Pankow Süd 

03400826 Tiroler Viertel 
03400827 Trelleborger Viertel 
03400828 Spiekermann Straße 
03400829 Arnold-Zweig-Straße 
03400830 Kissingenviertel 
03400831 Pankower Tor 

0350 Südliches  
Weißensee 

035009 Weißensee 

03500932 Bühringstraße 
03500933 Weißer See 
03500934 Weißenseer Spitze 
03500935 Behaimstraße 

03500936 Komponistenviertel 
Weißensee 

035010 Weißensee Ost 
03501037 Rathaus Weißensee 
03501038 Hansastraße 

0360 
Nördlicher 
Prenzlauer 

Berg 

036011 Prenzlauer Berg 
Nordwest 

03601139 Norweger Viertel 
03601140 Malmöer Straße 
03601141 Arnimplatz 
03601142 Falkplatz 

036012 Prenzlauer Berg 
Nord 

03601243 Rodenbergstraße 
03601244 Humannplatz 
03601245 Ostseestraße 

036013 Helmholtzplatz 
03601346 Gethsemanekirche 
03601347 Helmholtzplatz 
03601348 Senefelderstraße 

036014 Prenzlauer Berg 
Ost 

03601449 Michelangelostraße  

03601450 Volkspark Prenzlauer 
Berg 

03601451 Anton-Saefkow-Park 
03601452 Velodrom 
03601453 Alter Schlachthof 

0370 
Südlicher 
Prenzlauer 

Berg 

037015 Prenzlauer Berg 
Südwest 

03701554 Teutoburger Platz 
03701555 Sredzkistraße 
03701556 Kollwitzplatz 

037016 Prenzlauer Berg 
Süd 

03701657 Thälmannpark 
03701658 Christburger Straße 
03701659 Immanuelkirchstraße 
03701660 Bötzowstraße 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 
04 Charlottenburg-Wilmersdorf 

0410 Charlottenburg 
Nord 041001 Charlottenburg 

Nord 
04100101 Jungfernheide / 

Plötzensee 
04100102 Paul-Hertz-Siedlung 

0420 Charlottenburg 
West 

042002 Heerstraße 

04200203 Olympiagelände 
04200204 Angerburger Allee 
04200205 Flatowallee 
04200206 Kranzallee 
04200207 Eichkamp 

042003 Westend 

04200308 Branitzer Platz 
04200309 Neu Westend 
04200310 Fürstenplatz 

04200311 Königin-Elisabeth-
Straße 

0430 Charlottenburg 
Zentrum 

043004 Schloss 
Charlottenburg 

04300412 Schlossgarten 
04300413 Klausenerplatz 
04300414 Schloßstraße 
04300415 Lietzensee 
04300416 Amtsgerichtsplatz 

043005 Mierendorffplatz 
04300517 Tegeler Weg 
04300518 Kaiserin-Augusta-Allee 

043006 Otto-Suhr-Allee / 
Kantstraße 

04300619 Alt-Lietzow 
04300620 Spreestadt 
04300621 Richard-Wagner-Straße 
04300622 Ernst-Reuter-Platz 
04300623 Karl-August-Platz 
04300624 Savignyplatz 

0440 Wilmersdorf 
Süd 

044007 Grunewald 

04400725 Güterbahnhof 
Grunewald 

04400726 Bismarckallee 
04400727 Flinsberger Platz 
04400728 Hagenplatz 
04400729 Hundekehle 

044008 Schmargendorf 

04400830 Forckenbeckstraße 
04400831 Messelpark 
04400832 Breite Straße 
04400833 Schlangenbader Straße 
04400834 Binger Straße 
04400835 Rüdesheimer Platz 

0450 Wilmersdorf 
Zentrum 

045009 Halensee 

04500936 Droysenstraße 
04500937 Halensee 
04500938 Hochmeisterplatz 
04500939 Eisenzahnstraße 

045010 Lietzenburger 
Straße 

04501040 Hindemithplatz 
04501041 George-Grosz-Platz 
04501042 Breitscheidplatz 
04501043 Preußenpark 
04501044 Ludwigkirchplatz 
04501045 Schaperstraße 

045011 Volkspark 
Wilmersdorf 

04501146 Barstraße 
04501147 Leon-Jessel-Platz 
04501148 Brabanter Platz 
04501149 Nikolsburger Platz 
04501150 Wilhelmsaue 
04501151 Hildegardstraße 
04501152 Prager Platz 
04501153 Babelsberger Straße 

05 Spandau 

0510 Spandau Mitte / 
Nord 

051001 Hakenfelde 

05100101 Hakenfelde Nord 
05100102 Am Forstacker 
05100103 Mertensstraße 
05100104 Maselake 
05100105 Amorbacher Weg 

051002 Falkenhagener 
Feld 

05100206 Griesingerstraße 
05100207 An der Tränke 
05100208 Im Spektefeld 
05100209 Westerwaldstraße 
05100210 Germersheimer Platz 
05100211 An der Kappe 

051003 Spandau Mitte 

05100312 Eckschanze 
05100313 Eiswerder 
05100314 Kurstraße 
05100315 Ackerstraße 
05100316 Carl-Schurz-Straße 
05100317 Freiheit 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 

0520 Wilhelmstadt / 
Staaken 

052004 Brunsbütteler 
Damm 

05200418 Isenburger Weg 
05200419 Am Heideberg 
05200420 Staakener Straße 
05200421 Spandauer Straße 
05200422 Werkstraße 
05200423 Magistratsweg 

052005 Heerstraße 

05200524 Döberitzer Weg 
05200525 Pillnitzer Weg 

05200526 Rudolf-Wissell-
Großsiedlung 

05200527 Maulbeerallee 
05200528 Weinmeisterhornweg 

052006 Wilhelmstadt 

05200629 Borkumer Straße 
05200630 Wilhelmstadt West 
05200631 Wilhelmstadt Ost 
05200632 Tiefwerder 
05200633 Graetschelsteig 
05200634 Börnicker Straße 

0530 Haselhorst / 
Siemensstadt 

053007 Haselhorst 
05300735 Haveleck 
05300736 Zitadellenweg 
05300737 Gartenfelder Straße 

053008 Siemensstadt 

05300838 Gartenfeld 
05300839 Rohrdamm 
05300840 Nonnendammallee 
05300841 Siemensdamm 

0540 Gatow / Kladow 054009 Gatow / Kladow 

05400942 Alt-Gatow 
05400943 Jägerallee 
05400944 Kladower Damm 
05400945 Kafkastraße 

06 Steglitz-Zehlendorf 

0610 Steglitz 

061001 Schloßstraße 
06100101 Fichtenberg 
06100102 Schloßstraße 
06100103 Markelstraße 

061002 Albrechtstraße 

06100204 Munsterdamm 
06100205 Südende 
06100206 Stadtpark 
06100207 Mittelstraße 
06100208 Bergstraße 
06100209 Feuerbachstraße 
06100210 Bismarckstraße 

0620 
Lankwitz / 

Lichterfelde 
Ost 

062003 Lankwitz 

06200311 Alt-Lankwitz 

06200312 Komponistenviertel 
Lankwitz 

06200313 Lankwitz Kirche 
06200314 Kaiser-Wilhelm-Straße 
06200315 Gallwitzallee 
06200316 Belßstraße 
06200317 Lankwitz Süd 

062004 Ostpreußendamm 

06200418 Landweg 
06200419 Thermometersiedlung 
06200420 Lichterfelde Süd 
06200421 Königsberger Straße 
06200422 Oberhofer Platz 
06200423 Schütte-Lanz-Straße 

0630 
Zehlendorf 

Süd / 
Lichterfelde 

West 

063005 Teltower Damm 

06300524 Berlepschstraße 
06300525 Zehlendorf Süd 
06300526 Zehlendorf Mitte 
06300527 Sundgauer Straße 
06300528 Teltower Damm 

063006 Drakestraße 

06300629 Botanischer Garten 
06300630 Hindenburgdamm 
06300631 Goerzwerke 
06300632 Schweizer Viertel 
06300633 Augustaplatz 
06300634 Lichterfelde West 

0640 
Zehlendorf 

Nord / 
Wannsee 

064007 Zehlendorf 
Südwest 

06400735 Wannsee 
06400736 Düppel 
06400737 Nikolassee 

064008 Zehlendorf Nord 

06400838 Krumme Lanke 
06400839 Fischerhüttenstraße 
06400840 Fischtal 
06400841 Zehlendorf Eiche 
06400842 Hüttenweg 
06400843 Thielallee 
06400844 Dahlem 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 
07 Tempelhof-Schöneberg 

0710 Schöneberg 
Nord 

071001 Schöneberg 
Nordwest 

07100101 Wittenbergplatz 
07100102 Kalckreuthstraße 
07100103 Frobenstraße 

071002 Schöneberg 
Nordost 

07100204 Barbarossaplatz 
07100205 Alvenslebenstraße 
07100206 Großgörschenstraße 

0720 Schöneberg 
Süd 

072003 Schöneberg  
Südwest 

07200307 Bayerischer Platz 

07200308 Volkspark (Rudolph-
Wilde-Park) 

072004 Schöneberg  
Südost 

07200409 Belziger Straße 
07200410 Feurigstraße 
07200411 Julius-Leber-Brücke 
07200412 Schöneberger Linse 
07200413 Cheruskerstraße 
07200414 Hohenfriedbergstraße 

0730 Friedenau 
073005 Friedenau West 

07300515 Taunusstraße 
07300516 Odenwaldstraße 
07300517 Perelsplatz 

073006 Friedenau Ost 
07300618 Ceciliengärten 
07300619 Grazer Platz 

0740 Tempelhof 

074007 Tempelhof Nord 
07400720 Gontermannstraße 
07400721 Paradestraße 

074008 Tempelhof  
Südwest 

07400822 Lindenhofsiedlung 
07400823 Wittekindstraße 
07400824 Bosepark 
07400825 Friedrich-Karl-Straße 
07400826 Marienhöhe 

074009 Tempelhof Südost 
07400927 Rathaus Tempelhof 
07400928 Germaniagarten 

0750 Mariendorf 

075010 Mariendorf Nord 

07501029 Ringstraße 
07501030 Machonstraße 
07501031 Eisenacher Straße 
07501032 Imbrosweg 

075011 Mariendorf Süd 
07501133 Fritz-Werner-Straße 
07501134 Hundsteinweg 
07501135 Birnhornweg 

0760 Marienfelde / 
Lichtenrade 

076012 Marienfelde Nord 
07601236 Marienfelder Allee 

Nordwest 
07601237 Kirchstraße 
07601238 Marienfelde Nordost 

076013 Marienfelde Süd 

07601339 Tirschenreuther Ring 
West 

07601340 Tirschenreuther Ring 
Ost 

07601341 Diedersdorfer Weg  

076014 Lichtenrade Nord 
07601442 Kettinger Straße 
07601443 Töpchiner Weg 

076015 Lichtenrade Süd 

07601544 John-Locke-Straße 
07601545 Nahariyastraße 
07601546 Franziusweg 
07601547 Horstwalder Straße 
07601548 Wittelsbacherstraße 

08 Neukölln 

0810 Neukölln 

081001 Schillerpromenade 

08100101 Hasenheide 
08100102 Schillerpromenade Nord 
08100103 Schillerpromenade Süd 
08100104 Wartheplatz 
08100105 Silbersteinstraße 

081002 Neuköllner Mitte / 
Zentrum 

08100206 Flughafenstraße 
08100207 Rollberg 
08100208 Körnerpark 
08100209 Glasower Straße 

081003 Reuterstraße 

08100310 Maybachufer 
08100311 Reuterplatz 
08100312 Weichselplatz 
08100313 Bouchéstraße 
08100314 Donaustraße 

081004 Rixdorf 

08100415 Ganghoferstraße 
08100416 Alt-Rixdorf 
08100417 Braunschweiger Straße 
08100418 Hertzbergplatz 
08100419 Treptower Straße Nord 

081005 Köllnische Heide 
08100520 Weiße Siedlung 
08100521 Schulenburgpark 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 

0820 Britz / Buckow 

082006 Britz Nord 
08200622 Jahnstraße 
08200623 Park am Buschkrug  
08200624 Tempelhofer Weg 

082007 Britz 

08200725 Mohriner Allee Nord 
08200726 Hufeisensiedlung 
08200727 Parchimer Allee Süd 
08200728 Ortolanweg 
08200729 Britzer Garten 
08200730 Handwerker-Siedlung 

082008 Buckow 
08200831 Buckow West 
08200832 Buckow Mitte 
08200833 Buckow Ost 

0830 Gropiusstadt 
083009 Gropiusstadt West 

08300934 Gropiusstadt Nord-West 
08300935 Gropiusstadt Süd-West 

083010 Gropiusstadt Ost 
08301036 Gropiusstadt Mitte 
08301037 Gropiusstadt Süd-Ost 

0840 Buckow Nord / 
Rudow 

084011 Buckow Nord 
08401138 Goldhähnchenweg 
08401139 Vogelviertel Süd 
08401140 Vogelviertel Nord 

084012 Rudow 

08401241 Blumenviertel 
08401242 Zittauer Straße 
08401243 Alt-Rudow 

08401244 Waßmannsdorfer 
Chaussee 

08401245 Frauenviertel 

08401246 Waltersdorfer Chaussee 
Ost 

09 Treptow-Köpenick 

0910 Treptow- 
Köpenick 1 

091001 Alt-Treptow 09100101 Alt-Treptow 

091002 Plänterwald 
09100202 Plänterwald West 
09100203 Plänterwald Ost 

091003 Baumschulenweg 
09100304 Baumschulenweg West 
09100305 Baumschulenweg Ost 
09100306 Späthsfelde 

091004 Johannisthal 

09100407 Johannisthal West 
09100408 Johannisthal Ost 

09100409 Landschaftspark 
Adlershof 

0920 Treptow- 
Köpenick 2 

092005 Oberschöneweide 
09200510 Helmholtz-Kiez  
09200511 Griechischer Park 
09200512 Wuhlheide 

092006 Niederschöne-
weide 

09200613 Bahnhof Schöneweide 
09200614 Oberspree 

092007 Adlershof 
09200715 Wista 
09200716 Dörpfeldstraße West 
09200717 Dörpfeldstraße Ost 

092008 
Köllnische 
Vorstadt / 

Spindlersfeld 

09200818 Spindlersfeld 
09200819 Köllnische Vorstadt 

0930 Treptow- 
Köpenick 3 

093009 Altglienicke 

09300920 Dorf Altglienicke 
09300921 Preußen Siedlung 
09300922 Kosmos Viertel 
09300923 Kölner Viertel 

093010 Bohnsdorf 
09301024 Falkenberg 
09301025 Alt-Bohnsdorf 

093011 Grünau 09301126 Grünau 

093012 Schmöckwitz 
09301227 Karolinenhof 

09301228 Schmöckwitz/Rauchfang
swerder 

0940 Treptow- 
Köpenick 4 

094013 Köpenick Süd 
09401329 Kietzer Feld/Nachtheide 
09401330 Wendenschloß 

094014 Allende-Viertel 

09401431 Allende I 

09401432 Siedlung 
Kämmereiheide 

09401433 Allende II  
094015 Altstadt Köpenick  09401534 Altstadt Köpenick 
094016 Müggelheim 09401635 Müggelheim 

0950 Treptow- 
Köpenick 5 

095017 Friedrichshagen 
09501736 Hirschgarten 
09501737 Alt-Friedrichshagen 

095018 Rahnsdorf 09501838 Rahnsdorf 

095019 Dammvorstadt 

09501939 Bahnhofstraße 
09501940 Güterbahnhof Köpenick 

09501941 Friedrichshagener 
Straße 

095020 Köpenick Nord 
09502042 Mittelheide 
09502043 Dammheide 

  

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 

1140 Lichtenberg 
Mitte 

114009 Neu-Lichtenberg 

11400927 Victoriastadt 
11400928 Nöldnerplatz 
11400929 Weitlingkiez 
11400930 Zachertstraße 
11400931 Massower Straße 

114010 Friedrichsfelde 
Nord 

11401032 Rosenfelder Ring 
11401033 Gensinger Straße 
11401034 Tierpark 

114011 Friedrichsfelde 
Süd 

11401135 Dolgenseestraße 
11401136 Volkradstraße 
11401137 Erieseering 

1150 Lichtenberg 
Süd 

115012 Rummelsburger 
Bucht 11501238 Rummelsburg 

115013 Karlshorst 
11501339 Karlshorst West 
11501340 Karlshorst Nord 
11501341 Karlshorst Süd 

12 Reinickendorf 

1210 Reinickendorf 
Ost 

121001 Ost 1 - 
Reginhardstraße 

12100101 Letteplatz 
12100102 Hausotterplatz 
12100103 Breitkopfbecken 

121002 Ost 2 - Alt-
Reinickendorf 

12100204 Schäfersee 
12100205 Teichstraße 
12100206 Humboldtstraße 

1220 Tegel 

122003 West 4 - Auguste-
Viktoria-Allee 

12200307 Reinickes Hof 
12200308 Mellerbogen 
12200309 Scharnweberstraße 
12200310 Klixstraße 

122004 
West 1 -  

Tegel-Süd / 
Flughafensee 

12200411 Schumacher-Quartier 
12200412 Waldidyll/Flughafensee 
12200413 Tegel Süd 
12200414 TXL 

122005 West 5 - Tegel 12200515 Alt-Tegel 

1240 Grüner Norden 

124006 
West 2 - 

Heiligensee / 
Konradshöhe 

12400616 Konradshöhe/Tegelort 
12400617 Alt-Heiligensee 
12400618 Heiligensee Nord 
12400619 Heiligensee 

124007 
Nord 1 - 

Frohnau /
Hermsdorf 

12400720 Frohnau West 
12400721 Frohnau Ost 
12400722 Hermsdorf West 
12400723 Hermsdorf Ost/Waldsee 

1250 Wittenau / 
Borsigwalde 

125008 
West 3 - 

Borsigwalde / Freie 
Scholle 

12500824 Ziekowstraße/Freie 
Scholle 

12500825 Borsigwalde 

125009 
Nord 2 - 

Waidmannslust /
Wittenau / Lübars 

12500926 Wittenau Süd 
12500927 Wittenau Nord 
12500928 Waidmannslust 
12500929 Lübars 
12500930 Wittenau Mitte 

1260 Märkisches 
Viertel 

126010 Rollbergesiedlung 
12601031 Lübarser Straße 
12601032 Rollbergesiedlung 

126011 MV Nord  
12601133 Treuenbrietzener Straße 
12601134 Märkisches Zentrum 

126012 MV Süd 
12601235 Dannenwalder Weg 
12601236 Schorfheidestraße 

 

PGR ID PGR Name BZR ID BZR Name PLR ID PLR Name 
10 Marzahn-Hellersdorf 

1010 Marzahn 

101001 Marzahn Nord 

10100101 Marzahn West 
10100102 Rosenbecker Straße 
10100103 Wittenberger Straße 
10100104 Golliner Straße 

101002 Marzahn Mitte 

10100205 Gewerbegebiet 
Bitterfelder Straße 

10100206 Wuhletalstraße 
10100207 Ahrensfelder Berge 
10100208 Bürgerpark 
10100209 Lea-Grundig-Straße 
10100210 Marzahner Promenade 

101003 Marzahn Süd 

10100311 Marzahner Chaussee 
10100312 Springpfuhl 
10100313 Alt-Marzahn 
10100314 Auersbergstraße 
10100315 Bärenstein 
10100316 Landsberger Tor 

1020 Hellersdorf 

102004 Hellersdorf Nord 

10200417 Zossener Straße 
10200418 Kyritzer Straße 
10200419 Havelländer Ring 
10200420 Gut Hellersdorf 
10200421 Helle Mitte 

10200422 Hellersdorfer 
Promenade 

10200423 Böhlener Straße 

102005 Hellersdorf Ost 

10200524 Adele-Sandrock-Straße 
10200525 Schleipfuhl 

10200526 Boulevard 
Kastanienallee 

102006 Hellersdorf Süd 

10200627 Am Kienberg 
10200628 Neue Grottkauer Straße 
10200629 Teterower Ring 
10200630 Cecilienplatz 

1030 Biesdorf 103007 Biesdorf 

10300731 Oberfeldstraße 
10300732 Buckower Ring 
10300733 Alt-Biesdorf 
10300734 Biesdorf Süd 

1040 Kaulsdorf / 
Mahlsdorf 

104008 Kaulsdorf 
10400835 Kaulsdorf Nord 
10400836 Alt-Kaulsdorf 
10400837 Kaulsdorf Süd 

104009 Mahlsdorf 

10400938 Mahlsdorf Nord 
10400939 Alt-Mahlsdorf 
10400940 Elsensee 
10400941 Pilgramer Straße 

11 Lichtenberg 

1110 Hohenschön-
hausen Nord 

111001 
Malchow, 

Wartenberg und 
Falkenberg 

11100101 Dörfer Malchow-
Wartenberg 

11100102 Dorf Falkenberg 

111002 Neu-Hohenschön-
hausen Nord 

11100203 Falkenberg Ost 
11100204 Falkenberg West 
11100205 Wartenberg Süd 
11100206 Wartenberg Nord 

111003 Neu-Hohenschön-
hausen Süd 

11100307 Zingster Straße Ost 
11100308 Zingster Straße West 
11100309 Mühlengrund 

1120 Hohenschön-
hausen Süd 

112004 Alt-Hohenschön-
hausen Nord 

11200410 Malchower Weg 
11200411 Hauptstraße 

112005 Alt-Hohenschön-
hausen Süd 

11200512 Orankesee 
11200513 Große-Leege-Straße 
11200514 Landsberger Allee 
11200515 Weiße Taube 

1130 Lichtenberg 
Nord 

113006 Fennpfuhl 

11300616 Hohenschönhausener 
Straße 

11300617 Fennpfuhlpark 
11300618 Storkower Bogen 
11300619 Rudolf-Seiffert-Park 
11300620 Fennpfuhl Ost 

113007 Alt-Lichtenberg 

11300721 Herzbergstraße 
11300722 Rathaus Lichtenberg 
11300723 Bornitzstraße 
11300724 Roedeliusplatz 
11300725 Nibelungenviertel 

113008 Frankfurter Allee 
Süd 11300826 Frankfurter Allee Süd 

  

01 20 06 24
Nummer des Prognoseraums (PGR):
Die Prognoseräume werden je Bezirk
von 10 bis X0 fortlaufend
durchnummeriert.

Nummer der Bezirksregion (BZR):
Die Bezirksregionen werden je Bezirk 
von 01 bis XX fortlaufend
durchnummeriert.

Nummer des 
Planungsraums (PLR:) 
Die Planungsräume
werden je Bezirk von 
01 bis XX fortlaufend 
durchnummeriert.

Nummer des Bezirks:
01 bis 12

Systematik der LOR-Nummerierung

LOR-Registerseite
Reinickendorf

Seniorendatenbank • Editierfunktion und Features der Tabellenspalten und Zellen 
vom Adressenverzeichnis einer Sozialkomission

17

18
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Die Usabilitytests für die Use Cases 3 und 4 sind insgesamt als 
sehr gut bewertet worden. Die Flexibilität und der Umfang für die 
Editierfunktionen, sowie die Exporteinstellungen für die Excelta-
bellen sind nutzer:innengerecht und unterstützen die notwendigen 
Arbeitsprozesse. Lediglich ein Feintuning des Wordings ist noch 
vorgenommen worden.

Die Nutzer:innenführung, Usability sowie die Wireframe-Darstel-
lung und deren Umsetzung für die Nutzbarkeit der Plattform für 
Organisation, Vorbereitung und Weiterverarbeitung von Kleinst-
verfahren bzw. Services wurde von allen Testpersonen als sehr 
positiv bewertet.

Weitere Ideen für die Verwaltung der Seniorendatenbank wie z. B. 
die Einbindung von Serienbriefen, Recherchebogen, Abrechnung 
und Buchhaltung etc. wurden zum Ende der Usabilitytests von 
allen Teilnehmenden angesprochen und als zusätzliche Features 
gewünscht.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Teilnehmer:innen, die 
uns wichtige und hilfreiche Hinweise für die Optimierung der pro-
totypischen Anwendung für das Kleinstverfahren „Seniorendaten-
bank“ gegeben haben.

Das CityLAB Berlin-Team

Senioren 
Datenbak

Sokos Spandau

Jubilare finden

Exceltabelle Einstellungen

Jubilar:innen anzeigen

Services

Mitarbeiter:innen

Einstellungen

Jubilar:innen SUCHE

Neue Zeile

95

85

80

95

97

80

80

90

95

95

80

85

97

85

100

94

101

80

ALTER

12.12.1926

01.01.1936

15.05.1961

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

13.12.1926

14.12.1926

15.12.1926

16.12.1926

19.12.1926

20.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

12.12.1926

GEBURTSTAG

Müllerstr.

Eckschanze

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Eckschanze.

Müllerstr.

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

Müllerstr.

Müllerstr.

Eckschanze

STRASSE

85

10

22

84

85

75

65

68

82

85

35

42

51

57

22

23

65

94

HAUSNR.

A

–

–

–

–

B

–

–

A

A/B

–

–

–

–

–

–

–

A

HAUSNR.
ZUSATZ

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

051003

LOR
BEZIRKS-
REGION

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

0510

PLANUNGS-
RAUM

13585

13585

13585

13585

13585

13585

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

13597

PLZ

13585

13597

Frau Elisabeth Müllermann

Herr Markus Meyer

Herr Ulrich Levy

Herr Elvis Priestermann

Frau Elisabeth Müllermann

Frau Ruth Moeller

Herr Joseph Meier

Frau Judith Karasch

Frau Jutta Ebers

Frau Josephine Ackermann

Frau Patricia Santos

Frau Yoko Matzura

Frau Petra Oktoren

Frau Susanne Frey

Frau Alicia Gallo

Frau Gabriela Sanchez

Frau Rosa Hausmann

Frau Elisabeth Ritter

RUFNAME FAMILIENNAMEANREDE

03

03

03

03

03

03

06

06

06

06

07

07

07

07

08

08

08

08

SOKO

EXPORTIEREN

LOGOUTPatricia RiveiroABB. 2Z-L89

Augus 2021
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A

rb
ei

ts
pr

oz
es

se
n Im Rahmen der durchgeführten Workshops mit den 

Bezirksamtsmitarbeiter:innen ergaben sich sowohl 
Übereinstimmungen als auch Abweichungen in den 
individuellen Arbeitsprozessen. Bei der Digitalisierung 
der Kleinstverfahren im allgemeinen sowie der Senio-
rendatenbank im speziellen sollten bestehende 
Abläufe hinterfragt und wenn möglich vereinheitlicht 
werden. Die sich daraus ergebenden Vorteile liegen auf 
der Hand: Arbeitsprozesse werden nach „best practi-
ce“ bezirksübergreifend optimiert, die Bereitstellung 
von vergleichbaren Datensätzen (z.B. für Monitoring 

und Controlling) wird ermöglicht und perspektivisch wird die 
Voraussetzung für die Automatisierung von repetitiven Abläufen 
geschaffen, was die Mitarbeiter:innen zusätzlich entlastet.

Beispielhaft seien die unterschiedlichen Einteilungen der Sokos er-
wähnt, die Zahl der Sokos selbst, oder auch die Gratulationsarten 
nach Alter. Eine bezirksspezifische Konfiguration des digitalisier-
ten Kleinstverfahrens würde im Entwicklungs- und Pflegeaufwand 
unverhältnismäßig aufwendig ausfallen. Dem gegenüber steht die 
Abwägung, wie sich eine Umstrukturierung auf die Kooperation der 
alternden Ehrenamtlichen in den Sozialkommissionen auswirkt. 
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D
ru

ck
en

 u
nd

 
Ve

rs
en

de
n Das Drucken und Versenden der verschiedenen Ankün-

digungs- bzw. Gratulationsschreiben beansprucht ein 
hohes Zeitinvestment der Sachbearbeiter:innen. 

Der Druck und Versand könnte an Dritte ausgelagert 
und professionalisiert werden. Ein solcher Dienst ist 
im IKT-Richtlinien-Katalog unter Punkt 7.2.4 Druck 
auf Seite 33 abgebildet: „Der zentrale Druck dient zum 

schutzbedarfs- und datenschutzkonformen, zentralisierten Dru-
cken, Kuvertieren und Versenden von Dokumenten (z.B. Beschei-
den), soweit diese nicht digital zugestellt werden.“ Eine Anbindung 
des IT-Kleinstverfahrens an den Druck-Dienst des ITDZ stellt eine 
erhebliche Arbeitserleichterung dar.

D
ok

um
en

te
n-

au
st

au
sc

h Der Austausch der Unterlagen zwischen Sachbearbei-
ter:innen und Sozialkommissionsleitungen (Recherche-
bögen, Rechnungsblätter, Quittungen) geschieht meist 
noch in Person, immer jedoch in Papierform. 
Das Um- und Eintragen der erhaltenen Informationen 
ist ebenfalls zeitintensiv. Trotzdem wünschen sich die 
Sachbearbeiter:innen an dem persönlichen Treffen 
festzuhalten, weil hier meist formlos Informationen 
über den Gesundheits- und Lebenszustand der Seni-

or:innen ausgetauscht werden. Dieser Informationsaustausch ist 
relevant für Folgemaßnahmen und sollte verstetigt und formali-
siert werden.

Bezirk Sokos Zuweisung nach

Tempelhof Schöneberg 11 Postleitzahl

Spandau 13 Straße & Hausnummer

Marzahn Hellersdorf 27 Sozialraum

Pankow ? Ortsteil

Neukölln 76 Straße

Charlottenburg Wilmersdorf 15 Straße & Hausnummer

Mitte 23 Sozialraum

O
ut

 O
f S

co
pe

 -
 A

na
lo

ge
 

A
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pt
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re
n Die hier vorgestellten Beispiele sind für die Umsetzung 

im Rahmen der Prototypenwerkstatt „Out of Scope“, 
sollten jedoch unabhängig von der Einführung techni-
scher Lösungen untersucht werden.

Bu
dg
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r 
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Die Vor- und Differenzberechnung der 
Geldbeträge zum Einkauf der Geschenke 
für Jubilare ist sehr zeitintensiv. Durch die 
Einführung von Budgets, die durch die 
Sozialkomissionen verwaltet und abgerech-
net werden, würde der Zeitaufwand verrin-
gert werden.
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Im Sinne der MVP-Entwicklung ergibt sich folgender  
Entwicklungspfad:

keine manueller 
Upload

manueller 
Upload

festgelegte 
Konfiguration

Datensatz 
exportieren 

(Excel)

Auth Service automatisierter 
FTP Download Aus Datenbank

einfache 
individuelle 

Konfiguration

Datensatz 
intern 

verarbeiten

API basiert
komplexe 

individuelle 
Konfiguration

Datensatz über 
API 

bereitstellen

Authentifizierung Labo Datei 
importieren

SoKo Datei 
importieren

MVP SCOPE

Datensätze 
kombinieren

Datensatz 
exportieren 

M
VP

 E
nt

w
ic

kl
un

g Die Entwicklung des MVP (Minimum Viable Product)  
für die Seniorendatenbank setzt die vorherige Entwick-
lung und Bereitstellung der Microservice-Architektur 
(siehe Kapitel Technik & Architektur Handlungsempfeh-
lungen) voraus. Insbesondere das allgemeine Service-
Dashboard und die User-Administration sind als 
Fundament für die Umsetzung der IT-Kleinstverfahren 
zu verstehen.

Im Rahmen der Seniorendatenbank liegt der Fokus 
initial auf den ersten Prozessschritten:

Daten Download

1

Daten Import

2

Daten Verarbeitung

3

Daten Export

4
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Meilenstein 05: Datensätze exportieren
Im ersten Entwicklungsschritt werden die generierten Datensätze 
im Excel-Format für die Weiterverarbeitung (Serienbriefe, Recher-
chebögen) exportiert. Später kann an dieser Stelle der Prozess 
weiter digitalisiert werden, indem die Daten automatisiert an 
einen angeschlossenen Druckdienst transferiert werden und so 
der Aufwand für die Sachbearbeiter:innen weiter reduziert werden 
kann.

M
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Die hier gewonnen Erkenntnisse und Identifizierung der 
potenziellen Verbesserungen sind ein erster Schritt zu 
einem Innovationsprozess der eine menschenzentrierte 
Lösung mit einer datengetriebenen Prozessoptimie-
rung vereint. Der Herausforderung einer Digitalisierung 
von Kleinstverfahren im allgemeinen und der Senioren-
datenbank im speziellen kann durch die Einbeziehung 
und direkte Beteiligung der Nutzer:innen, in diesem 
Fall die Bezirke, noch besser begegnet werden. Eine 
Akzeptanz von neuen Verfahren erhöht sich signifikant 
durch partizipative Formate und Prozesse.

Bei jedem Prozess sind es die Nutzer:innen, diejenigen, 
die die Prozesse in und auswendig kennen, die Abläufe 

verinnerlicht haben und ohne deren Expertise eine Verbesserung 
oder Neudefinierung schwer möglich wäre. Die Akzeptanz von neu-
en Verfahren erhöht sich signifikant durch partizipative Formate 
und Prozesse.

Meilenstein 01: Authentifizierung
Anbindung des Services an die bereits vorhandene User-Administ-
ration. 

Meilenstein 02: Labo-Daten importieren
Ein manueller Upload der Daten durch die Sachbearbeiter:innen 
nach vorherigem ebenfalls manuellen Download vom FTP-Server 
des Labo würde keinen Mehrwert gegenüber dem aktuellen Pro-
zess bieten. Daher sollte hier der Daten-Download automatisiert 
erfolgen. Sofern die technische Infrastruktur des Labo zu einem 
späteren Zeitpunkt ebenfalls eine API anbietet, kann das Import-
Modul entsprechend adaptiert werden.

Meilenstein 03: Soko-Datei importieren
Die aktuell als Excel-File vorgehaltene Adressliste mit ihrer Zuwei-
sung zu den individuellen Sozialkommissionen sollte vollständig 
importiert und in der Datenbank für weitere Bearbeitung vorgehal-
ten werden. Damit entfällt der Schritt des manuellen Imports und 
der Datensatz ist von jedem Arbeitsplatz administrierbar. 

Meilenstein 04: Datensätze kombinieren
Kombination der Labo- und Soko-Datensätze nach vorgegebenen 
Kriterien. Falls möglich (in Abgleich mit den Sokos), Reduktion auf 
eine festgelegte Zuweisung, etwa nach Postleitzahl oder Straße. 
In einem späteren Meilenstein können individuelle Konfigurations-
wünsche der Bezirke implementiert werden.
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